
1. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen 

Der Jahresbericht der Archäologischen Bodenfor
schung des Kantons Basel-Stadt (JbAB) erscheint seit 
dem Berichtsjahr 1988 unabhängig von der Histori
schen und Antiquarischen Gesellschaft zu Basel im 
Selbstverlag. 

Kommission für Bodenfunde 

Die Zusammensetzung der Kommission für Bodenfun
de erfuhr im Berichtsjahr keine Veränderung. Der Kom
mission gehören an die Herren Dr. R. Develey (Präsi
dent), A. Bavaud, Prof Dr. L. Berger, E. Heimberg, 
P Holstein, Prof. Dr. W Meyer und Dr. L. Zellweger. Die 
Kommission trat im Berichtsjahr zu drei ordentlichen 
Sitzungen zusammen. 

Personelles 

Der Personaletat umfasst 6,5 beamtete und 10 pri
vatrechtliche Stellen (vorwiegend Teilzeitverträge). 
In der Projektgruppe Basel-Gasfabrik sind im Jahres
mittel weitere 12 Personen beschäftigt. 
Für verschiedene, vorwiegend wissenschaftliche Arbei
ten (siehe Forschungsprojekte) stehen ferner zu Lasten 
von Objektkrediten und gesonderten Budgetpositionen 
weitere 6 Mitarbeiterinnen unter Vertrag. 
Im laufenden Jahr haben wir drei Mitarbeiterinnen ver
abschiedet: Felicitas Prescher, Zeichnerin, sowie Chri
stine Hatz und Marianne Schweizer, die im Archiv und 
im Sekretariat tätig waren . Wir danken den drei Damen 
für ihre wertvollen Dienste. 

Historisches Archiv und Technische Dienste 

Die Erfassung der topographischen Fundstellenkartei 
auf EDV wurde im Berichtsjahr weitgehend abge
schlossen. 
Der Mangel an Arbeitsplätzen hat zu Umstellungen, 
unter anderem zu einer Dislokation und Neuorganisa
tion des Dokumentationsarchives, geführt. Die Mikro
verfilmung der Grabungsdokumente wird kontinuierlich 
fortgesetzt. Probeläufe zur Inventarisation der Funde 
mit EDV wurden durchgeführt, eine Umstellung ist 
jedoch zur Zeit noch nicht möglich. 
Sämtliche Druckvorlagen für Jahresbericht, Material
hefte und andere Publikationen wie Führungsblätter 
und Ausstellungstexte wurden im Berichtsjahr im Hau
se hergestellt. 

Projektgruppe Basel-Gasfabrik 

Die Projektgruppe arbeitete im Berichtsjahr vorwiegend 
mit kantonalen Mitteln auf dem Areal der Sandoz AG . 

Zwei fundreiche Grabungsflächen wurden im Rahmen 
der Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier1 der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. Ausserdem wurden Abbruch und 
Aushub von zwei Werkbauten und zwei Leitungs
kanälen auf dem Fabrikareal kontrolliert. 
Der Abbruch und Neubau der Schaltzentrale des 
Unterwerkes IWB an der Voltastrasse und Bohrungen 
auf dem geplanten Strassentrassee stehen indirekt im 
Zusammenhang mit der Nordtangente, so dass in die
sen Fällen ein Teil der Bau- und Untersuchungskosten 
dem Bund angelastet werden kann. 
Mit den Verantwortlichen der Sandoz AG und der indu
striellen Werke sowie mit dem Büro für Nationalstras
senbau wurden langfristige Arbeitsprogramme für die 
Projektgruppe aufgestellt mit dem Ziel , Bau- und Gra
bungsprogramme zu koordinieren. 
Im Berichtsjahr wurden auch erste Konzepte zur Aus
wertung der zahlreichen Funde ausgearbeitet. Die Aus
wertung erfolgt in Zusammenarbeit mit dem Seminar 
für Ur- und Frühgeschichte. Sowohl die Quantität als 
auch die Qualität der neuen Funde und Befunde drän
gen auf eine baldige Bearbeitung. 
Neuerdings stehen der Projektgruppe an der Davids
bodenstrasse 722 Räumlichkeiten für die lnventarisati
ons- und Auswertungsarbeiten zur Verfügung . 

Wissenschaftliche Arbeiten 

Forschungsprogramme 

Inventar zur mittelalterlichen Stadtbefestigung. Die 
systematische lnventarisierung der mittelalterlichen 
Festungsanlagen wurde fortgesetzt. Ein Überblick zur 
Stadtbefestigung von Kleinbasel ist für den nächsten 
Jahresbericht (1992) vorgesehen . 

Projekt Murus Gal/icus. Die Auswertung der bereits im 
letzten Jahr begonnenen und im Berichtsjahr im Rah
men der Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier fortgesetzten 
Grabungen an der Rittergasse 4 erfolgt in Zusammen
arbeit mit dem Seminar für Ur- und Frühgeschichte3 . 

Bearbeitung von Basler Fundmaterial4 

Magisterarbeit 
- Andreas Skutecki, Keramikfunde aus der Grabung 

Andreasplatz 7-12. Magisterarbeit an der Universität 
Bamberg5 . 

Seminararbeit 
- Bernd Zimmermann, Die mittelalterliche Keramik der 

Grabung lmbergässlein 11-156 . Ein Vorbericht dazu 
erschien im JbAB 1990, 35-70. 

Publikationen 

- Rolf d'Aujourd'hui (Hrsg.), Jahresbericht der Archäo
logischen Bodenforschung des Kantons Basel-Stadt 
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1990. Mit Beiträgen von B. Jaggi, P. Jud, G. Helmig, 
Ch. Matt, D. Reicke, K. Richner, N. Spichtig und B. 
Zimmermann. 

- Rolf d'Aujourd'hui, «Aus dem Tätigkeitsbericht des 
Kantonsarchäologen für das Jahr 1990», BZ 91, 
1991 , 363-384. 

- Rolf d'Aujourd'hui, «Zur Identität der Regio vor 2000 
Jahren, Basel 91 - CH 700 - Regio 2000», Basler 
Stadtbuch 1991 , 80-87. 

- Rolf d'Aujourd'hui, «Altstadtsanierung und Stadt
kernforschung», in: Neues Wohnen in der alten 
Stadt, Die Sanierung staatlicher Liegenschaften in 
der Basler Altstadt 1978-1990, 51-56, Baudeparte
ment Basel-Stadt (Hrsg.), Basel 1991. 

- Yolanda Hecht, Peter Jud, Norbert Spichtig, «Der 
südliche Oberrhein in spätkeltischer Zeit, Beispiel 
einer frühgeschichtlichen Region», AS 14, 1991.1, 
98-114. 

- Guido Helmig, Ludwig Berger, «Die Erforschung der 
augusteischen Militärstation auf dem Basler Mün
sterhügel», in: Die römische Okkupation nördlich der 
Alpen zur Zeit des Augustus, Kolloquium Bergkamen 
1989 (Vorträge), 7-24, Bendix Trier (Hrsg.), Boden
altertümer Westfalens, Bd. 26, Münster 1991. 

- Dieter Holstein, Die bronzezeitlichen Funde aus dem 
Kanton Basel-Stadt, ABS, Heft 7, Basel 1991. 

- Peter Jud, «Bale-Gasfabrik: interventions archeolo
giques recentes», in: Les Celtes dans le Jura, 100-
101, Yverdon-les-Bains 1991 . 

- Peter Jud, Kaspar Richner, «Archäologische Unter
suchungen», in: Das Bäumli, Renovation, Umbau, 
Sanierung und Ausbau der Gerichtsliegenschaften 
Bäumleingasse 1-7, 16-18, Baudepartement Basel
Stadt (Hrsg.), Basel 1991. 

- Ulrike Giesler-Müller, Das frühmittelalterliche Gräber
feld von Basel-Kleinhüningen, Katalog und Tafeln, 
Basler Beiträge zur Ur- und Frühgeschichte, Bd. 11 
B, Derendingen 1992. 

Pendenzen 

- Materialhefte. ABS 3: Beiheft zum Jahresbericht 
1983. ABS 4: Schneidergasse 4-12. 

Kolloquien , Fachtagungen und Vorträge 

- 8.3.1991, Bern: Jahrestagung der Arbeitsgemein
schaft für die Urgeschichtsforschung in der Schweiz. 
P. Jud referiert über «Theoretischer Anspruch und 
praktische Möglichkeiten in der Schweizerischen 
Archäologie». 

- 9.-12.5.1991, Pontarlier (F) und Yverdon-les-Bains 
(CH): 158 Colloque de l'association frarn;;aise pour 
l'etude de l'age du fer. P. Jud referiert über «Nouvel
les recherches a Bale-Gasfabrik». 

- 14.-16.5.1991, Luxemburg (L): Kolloquium des Eu
roparates «Sites et environnements culturels». R. 
d'Aujourd'hui referiert über «Amenagement et mis en 
valeur de l'enceinte medievale de Bale». 

- 15.5.1991, Zurzach: Kolloquium der Schweizeri
schen Arbeitsgemeinschaft für Archäologie des Mit-
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telalters zum Thema «Standortbestimmung der Ar
chäologie»; Teilnehmer: G. Helmig und Ch. Matt 

- 16.-20.5.1991 , Luxemburg (L) : Colloque Chateau 
Lapin; Teilnehmer: G. Helmig, H. Eichin, R. d'Au
jourd'hui 

- 23.5.1991, Heilbronn (D): Tagung des West- und 
Süddeutschen Verbandes für Altertumsforschung; 
Teilnehmer: P. Jud und N. Spichtig 

- 22.-24.6.1991 , Genf: Jahresversammlung der 
Schweizerischen Gesellschaft für Ur- und Frühge
schichte. R. d 'Aujourd 'hui gibt das Präsidium der 
Gesellschaft nach Ablauf der dreijährigen Amtsdauer 
ab. 

- 24.6.1991, Basel: Ur- und frühgeschichtliche Ar
beitsgemeinschaft des Seminars für Ur- und Frühge
schichte (der Universität Basel). K. Richner referiert 
zum Thema «Der Murus Gallicus von Basel-Münster
hügel, Alte und neue Befunde, Ausblick auf die Gra
bung vom Sommer 1991 ». 

- 23.-26.9.1991, Berlin (D): Tagung der Deutschen 
Verbände für Altertumsforschung; Teilnehmer: R. 
d'Aujourd'hui , G. Helmig, Ch. Matt 

- 17./18.10.1991 , Basel: Fachkolloquium «Die spät
keltische Zeit am südlichen Oberrhein», organisiert 
von der Archäologischen Bodenforschung gemein
sam mit dem Seminar für Ur- und Frühgeschichte; 
Koordination: P. Jud. 13 der insgesamt 26 Referen
ten sind ganz oder teilweise im Zusammenhang mit 
den beiden Projekten Basel-Gasfabrik und Murus 
Gallicus für die AB beschäftigt7. 

- 25./26.10.1991, Freiburg i.Ue.: Jahrestagung der 
Schweizerischen Arbeitsgemeinschaft für Archäolo
gie des Mittelalters; Teilnehmer: R. d'Aujourd 'hui, 
G. Helmig, Ch. Keller, Ch. Matt. Letzterer referiert 
zum Thema «Barfüsserplatz, Energieleitungstunnel: 
Ein neues Stadtquartier». 

- 7./8.11.1991, Genf: Kolloquium der Eidgenössi
schen Kommission für Denkmalpflege zum Thema 
«Eingriffe im historischen Bestand: Probleme und 
Kriterien»; Teilnehmer: R. d 'Aujourd 'hui 
8./9.11.1991 , Neuchatei: Jahrestagung der Arbeits
gemeinschaft für römische Archäologie der Schweiz; 
Teilnehmer: G. Helmig, Ch. Matt, N. Spichtig 

Arbeitssitzungen und Fachgespräche 

- 15.1.1991: Besuch von J. Zimmer und G. Calteux, 
Kulturministerium Luxemburg, betr. Konservierung 
und Präsentation der Stadtbefestigung von Basel 

- 24.-26.1.1991: Arbeitssitzung mit Kolleginnen aus 
Westfalen und Göttingen betr. Arbeitsmethoden und 
Ergebnisse der Stadtarchäologie in Basel 

- 17.4.1991: Grabungsbesichtigungen und Stadt
führung für Archäologiestudenten der Universität 
Wien 

- 30.4.1991: Besuch der osteologischen Abteilung 
des Seminars für Ur- und Frühgeschichte (Basel) auf 
der Grabung Basel-Gasfabrik 

- 9.-11.5.1991: Arbeitssitzung mit Kollegen und Kolle
ginnen aus Lübeck betr. Arbeitsmethoden und Er
gebnisse der Stadtarchäologie in Basel 



- 4.7.1991: Prof. M. Menke und Studenten der Univer
sität Giessen besuchen die Grabungen Basel-Gasfa
brik und Rittergasse 4 (Murus Gallicus) 

- 29.7.1991 : Grabungsequipe aus Besan9on besucht 
die Grabung Basel-Gasfabrik 

- 16.8.1991: G. Helmig und Ch. Matt besuchen die 
Grabung Salzstrasse in Freiburg i.Br. 

- 12.9.1991: G. Helmig, Ch. Matt und R. d'Aujourd'hui 
besuchen die Grabung Place de la Reunion in Mul
house 

- Von den zahlreichen Besuchern möchten wir uns 
namentlich bei folgenden Kollegen und Kolleginnen 
bedanken, die uns im Gespräch auf den Grabungs
stellen wertvolle Anregungen geliefert haben: J. Goll, 
Müstair; J.-L. Brunaux, Compiegne (F); R. Prochaz
ka, Brünn; H. Ullrich, Berlin; S. Sommer, Stuttgart; 
J. und L. Pauli, München; P. Schwarz, Augst; 
Ch. Bonnet, Genf; A. Zürcher, Zürich. 

Kurse und Lehrveranstaltungen 

- Sommersemester 1991 : Praktikum «Einführung in 
die praktische Grabungstätigkeit», gemeinsam mit 
dem Seminar für Ur- und Frühgeschichte der Univer
sität Basel; durch R. d'Aujourd'hui und H. Eichin 
zusammen mit L. Berger und J.M. Le Tensorer 

- 8.5. und 27.11.1991: Stadtführungen zur Basler 
Geschichte im Rahmen der Arbeitsgemeinschaft für 
Geschichtsdidaktik, Historisches Seminar der Uni
versität Basel (Dozent: M. Schmid); durch R. d'Au
jourd'hui 

- Kolloquium und Führungen am 13.3./22.3./23.5: 
Überblick über die neuen Ergebnisse zur Stadtge
schichte für Stadtführer und Stadtführerinnen des 
Verkehrsvereins Basel ; durch R. d'Aujourd'hui 

Öffentlichkeitsarbeit 

Vorträge und Stadtführungen 

- 25.1.1991: R. d'Aujourd'hui , «Archäo-Geometrie: 
Das Belchendreieck, ein prähistorisches Vermes
sungssystem»8; Gesellschaft ehemaliger Schüler 
und Schülerinnen des Mathematisch-Naturwissen
schaftlichen Gymnasiums 

- 28.1.1991: R. d 'Aujourd 'hui, «Beiträge der Archäolo
gie zur Erforschung der Stadtgeschichte am Beispiel 
der Stadtbefestigung von Basel»; Historische und 
Antiquarische Gesellschaft zu Basel 

- 5.2.1991: R. d 'Aujourd 'hui «Die mittelalterliche 
Stadtbefestigung von Basel», Einführungsvortrag mit 
Exkursionen (10./16.4.1991 ) zur Stadtbefestigung; 
Akademikergemeinschaft der Ciba-Geigy 

- 29.4.1991: R. d 'Aujourd 'hui, Führung zur Stadtbefe
stigung am Steinengraben 22 und im Teufelhof; 
Managerclub und Kader der Firma Experta 

- 3.5.1991: R. d 'Aujourd'hui, Ch. Matt, Führung zur 
Stadtbefestigung «Der Innere Mauerring zwischen 
Rosshof und Teufelhof»; Metallarbeiterverband Basel 

- 24.5.1991: R. d'Aujourd'hui, Stadtführung «Die An
fänge der mittelalterlichen Stadt»; Generalversamm
lung des Bundes Schweizer Architekten BSNFAS 

- 21 .6.1991 : R. d 'Aujourd'hui, «Genius Loci in der 
Regio: Das Belchendreieck», Vortrag im Rahmen der 
Veranstaltungen Mensch und Erde, Botanischer Gar
ten , Brüglingen 

- 26.6.1991: G. Helmig, P. Jud, Stadtführung mit ein
leitendem Kurzvortrag «Basel , von der spätkeltischen 
Zeit bis ins Mittelalter»; Verwaltungsdirektion des 
Bürgerspitals Solothurn 

- 3.9.1991: R. d 'Aujourd'hui, «Kulturräumliche Bezie
hungen von Basel zur Urschweiz», Vortrag am 
Lehrerbildungstag der Gewerbeschule Basel anläss
lich eines Ausflugs zum «Weg der Schweiz» 

- 18.9.1991 : R. d 'Aujourd'hui , G. Helmig, Stadt
führung «Über die keltische, römische und mittelal
terliche Vergangenheit der Stadt Basel»; heimat
kundliche Tagung Region Basel, Gästeprogramm, 
Zürcher kantonale Mittelstufenkonferenz 

- 29.10.1991 : Ch. Matt, Führung Teufelhof; Diabeti
kergesellschaft Region Basel 

- 15.11.1991 : R. d'Aujourd 'hui, «Geschichtliches und 
Ungeschichtliches übers Kleinbasel», Kurzvortrag 
am Hären-Mähli 

- 20.11 .1991: G. Helmig, «Basler Bodenfunde, zwei 
frührömische Dolche»; Feierabendführung im HMB 

- 4.12.1991: R. d ' Aujourd'hui , Stadtführung für die 
Erziehungsdirektorenkonferenz Nordwestschweiz 

- 13.12.1991: Ch. Matt, Stadtführung für ein Ärztekol
legium aus Basel 

- 19.12.1991: G. Helmig, H. Eichin, Koordinationskon
ferenz für Arbeiten auf Allmend (KOKO), Abgabe und 
Erläuterung von Plangrundlagen über den Verlauf der 
Befestigungsanlagen in Grossbasel9 

Presseorientierungen und Interviews 

- 17 .1 .1991 : Medienorientierung über die Aktivitäten 
der 700-Jahr-Feier im Hotel Teufelhof, Vorstellen der 
archäologischen Projekte durch R. d 'Aujourd 'hui 

- 18.4.1991: Medienorientierung über das Sonderheft 
«Die Helvetier und ihre Nachbarn» (Zeitschrift: Ar
chäologie der Schweiz), gemeinsam mit der Schwei
zerischen Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte 

- 26.4.1991: Medienorientierung zur Eröffnung des 
Gerichtsgebäudes an der Bäumleingasse 1-7, Be
richt über die archäologischen Untersuchungen 
durch R. d 'Aujourd 'hui 

- 24.5.1991 : Beitrag in der Nordschweiz, Nr. 117, 
«Gab es vor 2000 Jahren eine keltische Regio Basili
ensis?», Interview von S. Guggenbühl mit Y. Hecht, 
P. Jud und N. Spichtig 

- 27.7.1991: Beilage im Magazin der Basler Zeitung, 
Nr. 30, und Basler Zeitung Nr. 173, «Basel 91 - CH 
700 - Regio 2000 - Ausgrabungen im keltischen 
Basel», Autoren: R. d'Aujourd'hui, P. Jud, K. Richner 

- 31.7.1991: Medienorientierung anlässlich des «Ta
ges des offenen Bodens», Grabung Basel-Gasfabrik 

- 28.8.1991: Medienorientierung anlässlich des zwei
ten «Tages des offenen Bodens», Rittergasse 4, 
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Murus Gallicus, durch R. d'Aujourd'hui, K. Richner, 
E. Deschler 

- 30.8.1991: Beitrag in der Riehener Zeitung, Nr. 35, 
«Die Rauriker, unsere vergessenen Vorfahren?», In
terview von N. Jaquet mit R. d'Aujourd'hui 

- 6.11 .1991 : Pressebulletin über die Ausgrabungen im 
Energieleitungstunnel Gerbergasse/Barfüsserplatz, 
durch Ch. Matt 

Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier 

Die Archäologische Bodenforschung wurde im Rah
men der 700-Jahr-Feier mit dem Projekt «Historische 
Ausstellungen im öffentlichen Raum - Basel vor der 
Schweiz» beauftragt10 . Angebot und Programm wur
den auf das Konzept der Öffentlichkeitsarbeit der 
Archäologischen Bodenforschung abgestimmt. Auf
hängepunkte waren die aktuellen Grabungen im kelti
schen Basel, die im Jahre 1991 in der spätkeltischen 
Siedlung bei der alten Gasfabrik und auf dem Münster
hügel durchgeführt wurden 11 . 

Programm der Veranstaltungen 

Führungen für Schulklassen 

- 7.3.1991: Stadtrundgang und Grabungsbesichti
gung unter dem Thema «Dein Beruf- Deine Zukunft» 
mit 4 Tessiner Schulklassen im Rahmen der Veran
staltungen mit dem Partnerkanton Tessin 

- April-Juni 1991: Archäologische Rundgänge durch 
das keltische und frühgeschichtliche Basel für Schul
klassen aus der Regio; die Rundgänge wurden von 6 
Schulklassen besucht12 

- August-Oktober 1991: Führungen auf den Grabun
gen im keltischen Basel bei der alten Gasfabrik und 
an der Rittergasse 4; die beiden Grabungsstellen 
wurden von 35 Schulklassen aus den Kantonen 
Basel-Stadt und Baselland besucht 

«Tage des offenen Bodens»: Besichtigungen der Gra
bungen im keltischen Basel 

- 3.8.1991, 10-17 h: Basel-Gasfabrik 
- 31 .8.1991 , 10-17 h: Basel-Gasfabrik und Rittergas-

se 4 (Murus Gallicus) 
- 28.9.1991 , 10-17 h: Basel-Gasfabrik und Rittergas

se 4 (Murus Gallicus) 

Öffentliche Führungen 

- abwechslungsweise auf den beiden Grabungsstellen 
und in der Ausstellung «Das Gold der Helvetier» im 
HMB; vom 2.8. bis 27.9.1991 jeweils freitags von 
18.15-19.15 h 

Besichtigung Murus Gallicus13 

- Grabung und Ausstellung an der Rittergasse 4 stan
den von Mitte Juli bis Mitte Dezember während der 
Arbeitszeiten zur Besichtigung offen 
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Vorträge im Historischen Museum Basel 

- Vom 31.7. bis 25.9.1991 jeweils mittwochs von 
18.15-19.15 h; gemeinsam mit dem HMB14 

Vorträge und Führungen für verschiedene Zielgruppen 

- 19.3.1991: R. d'Aujourd 'hui, «Archäo-Geometrie: 
Das Belchendreieck, ein prähistorisches Vermes
sungsnetz»; öffentlicher Vortrag im NHM 

- 23.4.1991: R. d'Aujourd'hui, «Zum Belchendreieck -
Archäo-Geometrie in keltischer und römischer Zeit»; 
Vortrag im Rahmenprogramm zur Ausstellung «Das 
Gold der Helvetier» im Landesmuseum Zürich 

- 2.8.1991: Führung auf der Grabung Basel-Gasfabrik 
für Mitarbeiter der Sandoz AG; durch P. Jud und Mit
arbeiter 

- 7.8.1991: Y. Hecht, P. Jud, N. Spichtig, «Der südliche 
Oberrhein in spätkeltischer Zeit, Beispiel einer früh
geschichtlichen Region»; Vortrag im Rahmenpro
gramm zur Ausstellung «Gold der Helvetier» im HMB 
(Barfüsserkirche) 

- 30.8.1991: Führung auf der Grabung Basel-Gasfa
brik für Staatsangestellte und Pensionierte; Führung 
auf der Grabung Rittergasse 4 für Mitglieder der 
Historischen und Antiquarischen Gesellschaft zu 
Basel; durch die Mitarbeiter der Grabungsteams 

- 31.8.1991: Führung auf der Grabung Basel-Gasfa
brik für die Mitglieder des Basler Zirkels für Ur- und 
Frühgeschichte; Führung auf der Grabung Rittergas
se 4 für Mitglieder der Historischen und Antiquari
schen Gesellschaft zu Basel; durch die Mitarbeiter 
der Grabungsteams 

- 19.9.1991: Führung auf der Grabung Rittergasse 4 
für Mitglieder des Grassen Rates; durch R. d'Au
jourd'hui 

- 21.9.1991: Führung auf den Grabungen Basel
Gasfabrik und Rittergasse 4 für die Mitglieder des 
Zürcher Zirkels für Ur- und Frühgeschichte; durch 
R. Matteotti und P. Jud 

- 24.9.1991: Führung auf den Grabungen Basel-Gas
fabrik und Rittergasse 4 für die Regierungsräte des 
Kantons Basel-Stadt; durch P. Jud 

- 27.9.1991: Führung auf der Grabung Basel-Gasfa
brik für Mitarbeiter der Sandoz AG; Führung auf der 
Grabung Rittergasse 4 für Staatsangestellte und 
Pensionierte; durch die Mitarbeiter der Grabungs
teams 

- 28.9.1991: Führung auf der Grabung Rittergasse 4 
für die Mitglieder des Basler Zirkels für Ur- und Früh
geschichte; Führung auf der Grabung Basel-Gasfa
brik für die Mitglieder der Historischen und Antiquari
schen Gesellschaft zu Basel; durch die Mitarbeiter 
der Grabungsteams 

- 21.10.1991: Führung für Chefbeamte der Tief
bauämter der Kantone Basel-Stadt und Baselland; 
durch R. d'Aujourd'hui und K. Richner 

- 15.11.1991: Führung auf der Grabung Rittergasse 4 
für Mitarbeiter des Amtes für Kantons- und Stadtpla
nung; durch R. d'Aujourd'hui und K. Richner 

- 8 weitere Führungen auf der Grabung Rittergasse 4 
für Lehrerkollegien, Vereine und Firmen 



Publikationen 

- Rolf d'Aujourd'hui, «Zur Identität der Regio vor 2000 
Jahren, Basel 91 - CH 700 - Regio 2000», Basler 
Stadtbuch 1991, 80-87. 

- Yolanda Hecht, Peter Jud, Norbert Spichtig, «Der 
südliche Oberrhein in spätkeltischer Zeit, Beispiel 
einer frühgeschichtlichen Region» , AS 14, 1991 .1, 
98-114. Der Beitrag erschien im Rahmen einer Son
dernummer zum Thema «Die Helvetier und ihre 
Nachbarn». 
Vernissage und Medienorientierung am 18.4.1991 in 
Basel. 

Ausstellungen 

- Historisches Museum Basel (Barfüsserkirche): «Der 
aktuelle Fund: 2 Töpferöfen aus der spätkeltischen 
Siedlung Basel-Gasfabrik» 15 

- Vitrinen der Kantonalbank am Bankverein: «Ausgra
ben, Konservieren, Präsentieren», gemeinsam mit 
dem HMB16 

- Videofilm 17: «Murus Gallicus - Ein Grabungsbericht» 

Internationales Fachkolloquium 

- 17./18.10.1991, Basel: Die spätkeltische Zeit am 
südlichen Oberrhein18 

Programm: 
Donnerstag , 17. Oktober: 1. Vonderwahl Arnaiz: Ein keltischer Gra
ben im Innern des Oppidums? - Y. Hecht: Die Ausgrabungen auf 
dem Basler Münsterhügel an der Rittergasse 4, 1982, Spätkeltische 
und augusteische Zeit - K. Richner, Ph. Rentzel, B. Moor: Murus 
Gallicus, Vorbericht zur Grabung 1990 und erste Eindrücke der Gra
bung 1991 - U. Schön: Der spätlatenezeitliche Graben auf dem 
Münsterhügel - G. Helmig, A. Burkhardt: Spektrum und Verbreitung 
der keltischen Fundmünzen auf dem Basler Münsterhügel - J. Tau
ber: Die spätlatenezeitlichen Töpferöfen von Muttenz und Oberwil 
(BL) - Ph. Rentzel: Geologische Untersuchungen auf dem Gelände 
der spätlatenezeitlichen Siedlung Basel-Gasfabrik, eine erste Bilanz 
- P. Jud, N. Spichtig: Die Grabungen 1988-1991 in der spätkel
tischen Siedlung Basel Gasfabrik, Ausgewählte Funde und Befunde 
- A. Burkhardt: Die Münzen der Grabungen 1911-1990 - M. lseli: 
Erste Ergebnisse der Untersuchungen der botanischen Makroreste 
- J. Schibler, B. Stopp, R. Ebersbach: Archäozoologische Auswer
tung spätlatenezeitlicher Knochenkomplexe, Gegenwärtiger For
schungsstand und Perspektiven - L. Berger, Ch. Matt: Zum Grä
berfeld von Basel-Gasfabrik - V. Trancik: Die menschlichen Skelett
reste aus der Siedlung Basel-Gasfabrik. 
Freitag, 18. Oktober: R. Dehn: Tarodunum, Zarten-Rotacker, Kegel
riss , «Goldschatz von Saint-Louis» - G. Weber: Der Limberg bei 
Sasbach, Die Siedlungen Breisach-Hochstetten und Münsterberg 
und weitere Fundstellen der Spätlatenezeit im Breisgau - J. -J. Wolf: 
L'etablissement de la Tene finale de Sierentz; Elements de la carte 
archeologique du Haut-Rhin pour La Tene finale - J. -O. Guilhaut: 
Urbanisme et techniques de construction a La Tene finale et a 
l'epoque augusteenne, l'exemple des fouilles du Parking de la Mai
rie a Besarn;:on - M. Feugere: Les petits objets - B. Fischer: Les 
monnaies gauloises du Parking de la Mairie a Besanc;:on - S. Hum
bert: La ceramique vaisselle tour-nee et non tournee - F. Lauben
heimer: Les amphores - G. Weber: Grundsatzreferat, Offene Fragen 
der Spätlateneforschung im Oberrheingebiet - Diskussion. 

Rückschau und Ausblick 

Unsere Aktivitäten standen im Berichtsjahr im Zeichen 
der Jubiläumsfeier der Eidgenossenschaft. Das Projekt 
«Historische Ausstellungen im öffentlichen Raum -

Basel vor der Schweiz» ermöglichte es uns, für einmal 
vom Grundsatz der Pflichtgrabungen nach dem Verur
sacherprinzip abweichend, an den beiden keltischen 
Siedlungsstellen gezielte Forschungsgrabungen durch
zuführen und der Öffentlichkeit ein abgerundetes Bild 
über die praktische Tätigkeit des Archäologen zu ver
mitteln. 
Ausgrabungen, geschichtsträchtige Stätten, archäolo
gische und historische Denkmale sind Signale im 
öffentlichen Raum, die einen Bezug zwischen Vergan
genheit und Gegenwart herstellen. Signale erleichtern 
die Orientierung. Ausstellungen vor Ort heben zeitliche 
Distanzen auf. Sie erzählen Geschichten über eine 
Stadt und laden den Bürger ein, an deren Geschichte 
teilzuhaben. Geschichten machen uns die Umgebung 
vertrauter. Sie fördern das Verständnis und das Interes
se für die Belange der Stadt. 
Da die historischen Ereignisse in der Urschweiz um 
1291 keine unmittelbaren Auswirkungen auf die Ge
schichte unserer Stadt hatten, bot das Jubiläumsjahr 
wenig Grund, die Basler in eine patriotische Geburts
tagsstimmung zu versetzen. Mit Blick auf die Zukunft 
der Regio haben wir deshalb unsere Historische Aus
stellung unter das Motto «BASEL 91 - CH 700 - REGIO 
2000» gestellt und verschiedene Aktivitäten veranstal
tet. die an die Anfänge unserer Stadt vor rund 2000 
Jahren sowie an die Identität der Regio in spätkeltischer 
Zeit erinnern sollten (Abb. 1 ). Damals war die Region ein 
kulturell, wirtschaftlich und politisch einheitliches Ge
biet. das dies- und jenseits des Rheins von den hier 
ansässigen Raurikern besiedelt war. 

BASEL 
CH 

REGIO 

91 
700 

2000 
Abb. 1. Die Suche nach dem Sinn des Mythos: Was 
bedeutet 1291 für Basel? Signet der Aktivitäten der 
Archäologischen Bodenforschung zur 700-Jahr-Feier. 
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Im Mittelpunkt des Programms standen die Ausgra
bungen im Bereich der beiden spätkeltischen Siedlun
gen bei der alten Gasfabrik auf dem Sandoz-Areal bzw. 
am Keltenwall auf dem Münsterhügel sowie die Aus
stellung «Das Gold der Helvetier», die gleichzeitig im 
Historischen Museum in der Barfüsserkirche gezeigt 
wurde. Begleitend wurden im Rahmen dieser «histori
schen Ausstellungen» Führungen, Vorträge und Tage 
des offenen Bodens veranstaltet. Ausstellungspro
gramme, Informationstafeln und Führungsblätter er
gänzten die Erläuterungen der Fachleute, die der 
Öffentlichkeit Einblick in die Arbeitsweise und den Wis
sensstand der Archäologie vermittelt haben (Abb. 2 
und 3). Die Veranstaltungen fanden ein erfreuliches 
Echo19 . So wurden beispielsweise die Grabungen an 
der Rittergasse 4 während der fünf Monate von Mitte 
Juli bis Mitte Dezember von rund 5000 Personen be
sucht. Etwa 1000 Besucher wurden während der 
Arbeitszeiten und am Feierabend gruppenweise über 
die Grabung geführt. Weitere 500 Personen haben die 
Grabungsstelle anlässlich der an den beiden Samsta-
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gen des «offenen Bodens» je viermal angebotenen 
Führungen besucht. Die restlichen rund 3500 Besucher 
waren Passanten, Basler - darunter auch verschiedene 
«Stammkunden», die den Verlauf der Grabungen 
wöchentlich verfolgten -, aber auch zahlreiche orts
fremde Feriengäste. 
Ein Vergleich der Ausstellung im Historischen Museum 
mit den aktuellen Ausgrabungen im keltischen Basel 
zeigte eines deutlich: der Archäologe ist kein Schatz
gräber! Die archäologischen Goldfunde mögen zwar 
den romantischen Erwartungen und Vorstellungen des 
Publikums entgegenkommen, sie entsprechen jedoch 
in keiner Weise dem archäologischen Alltag. Die beiden 
öffentlich zugänglichen Grabungen waren darauf ange
legt, dieses Bild zu berichtigen . Die wissenschaftlichen 
Zielsetzungen der Archäologie sind nicht auf die Suche 
nach wertvollen Objekten ausgerichtet, sondern be
zwecken die Erforschung der Lebensweise unserer 
Vorfahren - die Rekonstruktion der historischen Realität 
unter Berücksichtigung materieller, geschichtlicher und 
umweltbedingter Gegebenheiten. Und da kann die 

Abb. 2. Tag des offenen Bodens: 
Die Grabungen auf dem Sandoz
Areal stossen auf grosses Inter
esse. 

Abb. 3. Feierabendführung am Mu
rus Gal/icus. Die Steinfront des Wal
les ist in der Bildmitte erkennbar. 



Aussagekraft einer unscheinbaren, aber stratigraphisch 
gesicherten Scherbe grösser sein, als der Gehalt eines 
goldenen Schmuckstücks unbekannter Herkunft. 
Dieser Aspekt der Archäologie wird in den jüngsten 
Grabungen am Keltenwall eindrücklich dargelegt. Seit 
1971 wurde der Murus Gallicus in insgesamt fünf Gra
bungsetappen untersucht. Ziel der Grabung 1991 war 
die Klärung von Fragestellungen, die sich aus der zum 
Teil widersprüchlichen Interpretation älterer Befunde 
ergeben hatten20. Da die Auswertung der jüngsten Gra
bungsetappen zur Zeit noch nicht abgeschlossen ist, 
die Untersuchungen an der Rittergasse 4 ausserdem 
im kommenden Jahr fortgesetzt werden, ist eine 
Zusammenfassung der Ergebnisse derzeit verfrüht. Es 
ist jedoch abzusehen, dass bezüglich Bauphasen, 
Bautechnik und Datierung des Festungswerkes einige 
Korrekturen erfolgen werden. Die Grabungstätigkeit an 
der Rittergasse 4 wurde im Rahmen einer Seminar
arbeit von einem Videoteam gefilmt. Der 45minütige 
Film berichtet in gut verständlicher und spannender 
Weise über Ablauf, Arbeitsweise und Ergebnisse der 
Grabung21 . Wir beabsichtigen, den Film zu Lehrzwek
ken für Schulen und Studenten anzubieten. 
Gleichsam als Auftakt der archäologischen Veranstal
tungen während des Jubiläumsjahres veröffentlichten 
unsere Mitarbeiterinnen Y. Hecht, P. Jud und N. Spich
tig einen Überblick zum Forschungsstand am südlichen 
Oberrhein22 . Seit langer Zeit schon sind die oberrheini
schen Fundstellen Basel-Gasfabrik, Breisach-Hoch
stetten und Tarodunum (bei Freiburg i.Br.) der ganzen 
europäischen Keltenarchäologie bekannt. In den 70er 
und 80er Jahren wurden in der Region weitere bedeu
tende Fundstellen entdeckt, und besonders in den letz
ten Jahren fanden zahlreiche Grabungen und wissen
schaftliche Untersuchungen statt, von denen bisher 
meistens nur Vorberichte publiziert sind. 
Insgesamt sind am südlichen Oberrhein 70 Fundstellen 
aus der Spätlatenezeit bekannt (Abb. 4). Eigentliche 
Siedlungsschwerpunkte sind in der Freiburger Bucht, 
im Elsass - zwischen Vogesen und III - sowie im Sund
gauer Hügelland, im Jura zwischen Delsberger Becken 
und Fricktal und schliesslich am Rheinknie bei Basel 
auszumachen. Dazwischen gibt es Lücken; so sind 
beispielsweise die Schotterflächen zwischen III und 
Rhein weitgehend fundleer. 
Das Sundgauer Hügelland, Vogesen, Kaiserstuhl, 
Schwarzwald und die Jurasüdhänge bilden die natürli
chen Grenzen dieser frühgeschichtlichen Siedlungszo
ne, die sich ungefähr über 100 km in nordsüdlicher und 
über 50 km in westöstlicher Richtung ausdehnt. Auffal
lend ist, dass im südbadischen Gebiet, am Rheinknie 
und im Jura verschiedene befestigte Siedlungsstellen 
bekannt sind (Abb. 4, ), während im Oberelsass befe
stigte Plätze vollständig fehlen. Importfunde und Hin
weise auf gewerbliche Tätigkeit treten bei den grösse
ren Fundstellen der Region gehäuft auf. So sind 7 
Fundorte mit keltischen Töpferöfen bekannt. In Sissach 
wurde ein eigentliches Gewerbeviertel mit 12 Öfen ent
deckt. Diese frühstädtischen Zentren bilden die Kristal
lisationskerne für den Fortschritt in einer agrarisch 
geprägten Gesellschaft. 

Auffallend gering ist die Zahl der im Untersuchungsge
biet entdeckten Gräber. Das einzige bekannte Gräber
feld gehört zur Siedlung Basel-Gasfabrik. 
Die grenzüberschreitende Zusammenarbeit der Ar
chäologinnen, die im Elsass, in Baden und in der Nord
westschweiz mit der Lateneforschung beschäftigt sind, 
macht immer deutlicher, dass die Region am südlichen 
Oberrhein in der spätkeltischen Zeit einen einheitlichen 
Siedlungsraum bildete, der kulturelle Besonderheiten 
aufweist und sich von benachbarten Regionen unter
scheiden lässt. In der Absicht, die grenzüberschreiten
de Zusammenarbeit auf dem Gebiet der archäologi
schen Keltenforschung in der Region zu fördern, den 
Austausch von Informationen und Meinungen zu ver
bessern sowie gemeinsame Fragestellungen und For
schungsziele zu entwickeln, haben wir im Oktober ein 
internationales Fachkolloquium zum Thema «Die spät
keltische Zeit am südlichen Oberrhein» veranstaltet, 
das rund 150 Fachleute vereinigte23 . 26 in- und auslän
dische Referenten trugen zahlreiche Mosaiksteinchen 
zur Rekonstruktion der historischen Realität der Regio 
zusammen. Sie setzten damit einen wirkungsvollen 
Schlusspunkt im reich befrachteten Jubiläumspro
gramm und gleichzeitig den Auftakt für eine vielver
sprechende, grenzüberschreitende Zusammenarbeit. 
Die Sichtung der Fakten zeigt, dass die Frage der eth
nischen Identität der Bewohner der Regio beim derzei
tigen Forschungsstand weder anhand der archäologi
schen noch aufgrund der schriftlichen Quellen schlüs
sig beantwortet werden kann. 
Dennoch gibt es manche Hinweise darauf, dass die am 
südlichen Oberrhein fassbare archäologische Kulturre
gion dem Siedlungsgebiet der von Caesar, Plinius und 
Ptolemaios erwähnten Rauriker entspricht. Diese The
se ist für die südliche Zone der Region , wo mit der Er
wähnung der «Colonia Raurica» ein stichhaltiges Argu
ment gegeben ist, nicht neu. Dagegen dürfen die 
Erkenntnisse über die Ausdehnung der Kulturregion 
nach Norden und Osten, vor allem die Feststellung, 
dass am südlichen Oberrhein auch das rechtsrheini
sche Gebiet den Raurikern zugerechnet werden kann, 
als Ergebnis der jüngsten Untersuchungen betrachtet 
werden. 
Nachdem unsere wissenschaftlichen Fragen zum 
Murus Gallicus am Schluss der Grabungen weitgehend 
geklärt werden konnten und die Auswertungsarbeiten 
gemeinsam mit unseren Kolleginnen und Kollegen vom 
Seminar für Ur- und Frühgeschichte eingeleitet sind, 
werden wir im kommenden Jahr die Einrichtung einer 
Dauerausstellung an dieser stadtgeschichtlich bedeut
samen Stelle an die Hand nehmen, was eine weitere 
Grabungsetappe zur Folge haben wird. 
Diese Historische Ausstellung im öffentlichen Raum bil
det das bleibende Kernstück des Jubiläumspro
gramms, das aus den Mitteln des CH-91-Kredites 
finanziert wird. Die im Berichtsjahr durchgeführten Gra
bungen dienten, abgesehen von den wissenschaftli
chen Zielen, der Prospektion und Vorbereitung für die 
geplante Visualisierung und Konservierung des Kelten
walls. Die Realisierung erfolgt im Zuge der Instandstel
lung des Schulhofes, wobei die Ausstellungsräume und 
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Abb. 4. Fundstellen der Spätlatenezeit in der Region südlicher Oberrhein; nach Y Hecht, P Jud, N. Spichtig. 

• Siedlung D Befestigung b. Münze • Grab 
0 mögliche Siedlung .. Münzdepot • Gräberfeld 

Oberelsass (Oep. Haut-Rhin): 34 Kembs 51 Nunningen SO 1850 
35 Sierentz 52 Courroux JU 1851 

16 Wettolsheim-Königsbreite 36 Dannemarie 53 Rossemaison JU Montchaibeux 
17 Wettolsheim 37 Saint-Louis-la-Chaussee 54 Muttenz BL Stettbrunnen 
18 Wettolsheim-Ricoh 38 Michelbach-le-Bas 55 Muttenz BL Wartenberg 
19 Biesheim 39 Bettendorf 56 Rheinfelden AG Kraftwerk 
20 Dessenheim 40 Friesen 57 Liestal BL Trugmatt 
21 Oberhergheim 58 Sissach BL Brühl 
22 Ungersheim Nordschweiz: 59 Sissach BL Sissacher Fluh 
23 Ensisheim 60 Gelterkinden BL Bettenberg 
24 Wittelsheim 41 Basel-Gasfabrik 61 Wittnau AG 
25 lllzach 42 Basel-Münsterhügel 62 Anwil BL Rennweg 
26 Mulhouse 43 Basel-Petersberg 63 Wenslingen BL Ödenburg 
27 Riedisheim 44 Basel-Klybeck 64 Oltingen BL 
28 Dornach 45 Oberwil BL Therwilerstrasse 65 Eptingen BL Riedfluh 
29 Habsheim-Est 46 Ellingen BL Büttenloch 66 Waldenburg BL Gerstelfluh 
30 Habsheim-Ouest 47 Metzerlen SO Mariastein 67 Erlinsbach AG 
31 Habsheim-Sud 48 Kleinlützel SO Remel 68 Trimbach SO Frohburg 
32 Brunstatt 49 Pfeffingen BL Schlossgraben 69 Balstahl SO Holzfluh 
33 Galfingue 50 Zullwil SO Portifluh 70 Balsthal SO 1839/40 
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archäologischen Befunde als oberflächlich sichtbare 
Zeichen in die Hofgestaltung einbezogen werden24. 
Diese «Zeichensetzung» entspricht dem Konzept der 
Archäologischen Bodenforschung, mittels archäologi
scher Objekte vor Ort Brücken zwischen Vergangenheit 
und Gegenwart zu schlagen. Anregungen dieser Art 
sind bereits an verschiedenen Stellen unserer Stadt zu 
finden. Historische Ausstellungen wie sie an der Ritter
gasse vorgesehen sind, wurden unter anderem in den 
Ausstellungsräumen des Antikenmuseums am St. Al
ban-Graben25 und im Hotel Teufelhof am Leonhards
graben 4 726 eingerichtet. 
Im Rahmen der Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier sind 
schliesslich auch, ausgehend von dem in jüngster Zeit 
viel diskutierten «Belchen-Dreieck», Grundlagenfor
schungen zur Archäo-Geometrie vorgesehen. Wie die 
zahlreichen Einladungen für Vorträge und die voll 
besetzten Hörsäle zeigen, stösst dieses Thema in der 
Öffentlichkeit auf grosses lnteresse27. 
Bereits 1984 wurde der Schreibende mit diesem Fra
genkomplex konfrontiert, als er vom heutigen Regie
rungsrat Mathias Feldges um eine Stellungnahme zum 
Belchen-System gebeten wurde. Aus anfänglich rein 
privatem Interesse ist mittlerweile die Einsicht erwach
sen, dass diese Fragen Einblick in bisher wenig be
kannte Zusammenhänge gestatten, die in einem wis
senschaftlichen Projekt gezielt erforscht werden sollten. 

Das Belchen-Dreieck ist Ausdruck eines mythologi
schen Programms des vorgeschichtlichen Menschen 
(Abb. 5). Die Belchen-Berge sind Bezugspunkte eines 
astronomischen Systems. An den kalendarischen 
Richttagen des Sonnenjahres, den Winter- und den 
Sommersonnwenden sowie den Tag- und Nachtglei
chen , geht die Sonne, vom Elsässer Belchen (Ballon 
d'Alsace) aus gesehen, genau über einem der anderen 
Belchengipfel auf. Ausser den vier Hauptrichtungen, 
die bereits in der Jungsteinzeit als Kalendermarken 
dienten, sind auch die Sonnenaufgänge an den kelti
schen Festtagen in diesem System fixiert. 
Die Untersuchungen zeigen, dass sich zwischen den 
drei markanten Belchen, dem Ballon d'Alsace, dem 
Badischen und dem Schweizer Belchen - auch der 
Petit Ballon und der Grand Ballon gehören in dieses 
System -, ein Netz von Sonnenvisurlinien abzeichnet, 
das zu ur- und frühgeschichtlichen Siedlungen und 
Kultstätten in Beziehung zu stehen scheint. In der 
Gegend von Basel fügen sich unter anderem die beiden 
keltischen Siedlungen bei der alten Gasfabrik und auf 
dem Münsterhügel, ferner das römische Augst und 
verschiedene mittelalterliche Kirchen in dieses überge
ordnete archäo-geometrische Netz ein28. 
Die im Belchendreieck messbaren geographisch-astro
nomischen Evidenzen sind im Verbund mit mythologi
schen, etymologischen, volkskundlichen, historischen, 

Abb. 5. Zwei recht
winklige Belchen-Drei
ecke. Die Strecken 
zwischen dem Elsäs
ser Belchen (Ballon 
d'Alsace) und den 
anderen drei Belchen 
entsprechen den Vi
surlinien der Sonnen
aufgänge am längsten 
(21. 6.) und am kürze
sten (21. 12.) Tag bzw. 
an den Tagundnacht
gleichen (21.3. und 
21.9.). 
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archäologischen und geographischen Gegebenheiten 
Bestandteil interessanter kulturgeschichtlicher zusam
menhänge. Der enge, auf die materielle Quellenlage be
schränkte Blickwinkel archäologischer Forschungen 
kann in dieser interdisziplinären Betrachtungsweise auf 
umfassendere Zusammenhänge ausgeweitet werden. 
Damit stellen sich für die Archäologie und Geschichts
forschung neue, aber zum Teil auch altbekannte Fragen 
unter einem neuen Gesichtspunkt. Dies gilt etwa für die 
Frage des Verhältnisses zwischen den Basler Siedlun
gen und Augst in spätkeltischer und frührömischer Zeit. 
Diese ganzheitliche Betrachtung einer Kulturregion 
zeigt aber auch , dass verschiedene Aspekte kultureller 
Gemeinsamkeiten, die der Lebensweise unserer kelti
schen Vorfahren vor 2000 Jahren zugrunde lagen, über 
die Jahrhunderte hinweg bis in die heutige Zeit nachle
ben - und das ist eigentlich das Entscheidende für 
unser Gefühl der Verbundenheit und Identität in der 
Regio. 

Fundchronik 1991 

Die Fundstatistik Abb. 6 gibt einen Überblick über die 
Grabungstätigkeit im Berichtsjahr29 . 

Insgesamt wurden 1991 4 7 neue Fundstellen registriert 
und 5 im Vorjahr begonnene Ausgrabungen abge
schlossen. 
Die ältesten Funde stammen aus der Eiszeit (Mammut
zahn) und aus der Jungsteinzeit. Schwerpunkte bilde
ten die Grabungen im Bereich der beiden keltischen 
Siedlungen Basel-Gasfabrik bzw. auf dem Münsterhü
gel am Keltenwall. 
In der mittelalterlichen Altstadt wurden verschiedene 
grosse Leitungsbauprojekte kontrolliert; Sondierungen 
und Schichtabbau wurden nur dort gezielt angeordnet, 
wo es die Fundumstände und konkrete Fragestellun
gen erforderten. Dagegen wurden die archäologischen 
Aufschlüsse im gesamten Bereich der Aufgrabungen 
so umfassend als möglich dokumentiert. Von besonde
rer Bedeutung war der ELT Gerbergasse/Barfüsser
platz/Steinenberg, wo wertvolle Erkenntnisse über die 
Bebauungsstrukturen und über die Befestigung der 
mittelalterlichen Stadt gewonnen werden konnten. 
Auch beim Grossbasler Brückenkopf der Wettstein
brücke, ferner an verschiedenen Stellen im Kleinbasel 
sowie am Petersgraben brachten Leitungsbauten neue 
Befunde zur Stadtbefestigung zutage. 
In der St. Johanns-Vorstadt konnten schliesslich vor
städtische Bebauungsspuren und Gräber antiker und 
mittelalterlicher Zeitstellung beobachtet bzw. geborgen 
werden. 
Kontrollgänge und Sondierungen in acht mittelalter
lichen und neuzeitlichen Altstadtliegenschaften, die teil
weise in Zusammenarbeit mit der Denkmalpflege 
durchgeführt wurden, lieferten weitere Erkenntnisse zur 
baugeschichtlichen Entwicklung der mittelalterlichen 
Stadt. 
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1991 /1: Pestalozzistrasse 20 (A) 

In einem Leitungsgraben im Trottoirbereich wurde 11 O 
cm unter dem Strassenniveau ein Mauerfundament 
angeschnitten, dessen Unterkante in einer Tiefe von 
133 cm eingemessen werden konnte30 . Wahrscheinlich 
handelt es sich um eine Mauer des ehemaligen Franzö
sischen Bahnhofs von 1844. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /2: Gerbergasse (A) (ELT) 

Beim Bau eines Energieleitungstunnels, der von der 
~auptpost durch die Gerbergasse bis zum Steinenberg 
fuhrt , konnten am Barfüsserplatz interessante Befunde 
zur Inneren Stadtbefestigung (Wehrmauer und Esel
turm) und zur mittelalterlichen Überbauung dokumen
tiert werden31 . Zeitstellung: Mittelalter, Neuzeit. 
Da die Bauarbeiten 1992 fortgesetzt werden, erfolgt die 
Berichterstattung frühestens im JbAB 1992. 

1991 /3: Totentanz 1-12 (A) 

Beim Verlegen von Leitungen (Bälcab) wurde der an der 
antiken Landstrasse gelegene Friedhof am Totentanz 
berührt. Zeitstellung: Römisch. 
Vgl. Beitrag Richner/Trancik: Fünf weitere Gräber des 
spätrömischen Friedhofs am Totentanz; JbAB 1991, 
Teil II. 

1991 /4: St. Alban-Rheinweg (A) 

Bei niederem Rhein-Wasserstand wurde im Februar 
1991 auf einer ufernahen Kiesbank im Rheinbett, etwa 
auf der Höhe der Liegenschaft «in den Klosterreben» 
42, eine römische Münze gefunden32 . Die Fundmel
dung erfolgte an das Römermuseum Augst, von wo 
uns die Nachricht übermittelt wurde33 . Es handelt sich 
um einen Antoninian (Billon) unter Kaiser Aurelian, 
geprägt in Mailand um 274/7534 . Dieser Fund muss 
nicht erstaunen: er fügt sich gut in das Bild der locke
ren Streuung römischer Funde im weiteren Umkreis von 
St. Alban ein und gibt vielleicht einen Hinweis auf die 
ufernahe Römerstrasse und die mutmassliche Lände
stelle bei St. Alban, wo schon etliche römerzeitliche 
Funde zutage gefördert wurden35 . Ausserdem sei dar
auf hingewiesen, dass der St. Alban-Rheinweg erst in 
den 80er Jahren des letzten Jahrhunderts aufgeschüt
tet wurde; damals war unter anderem auch Abraum 
und Aushub von den Strassenkorrektionen auf dem 
Münsterhügel hierher verfrachtet worden36 . Zeitstel
lung: Römisch (3. Jh.). 

1991 /5: Binningerstrasse 41 

In der Baugrube für die Errichtung eines Ausbildungs
zentrums des Schweizerischen Bankvereins wurde ein 
12,5 m langer Backsteinkanal ( Lochsteine) freigelegt37 . 

Der Ost-West verlaufende Kanal dürfte zur Cardinal 
Brauerei gehört haben. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /6: Claragraben 96-103 (A) 

Anlässlich von Leitungsbauten wurde die Stadtmauer 
durchbrochen und die Kontermauer freigelegt. Zeitstel
lung: Mittelalter, Neuzeit. 
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1991/ 1 Pestalozzistrasse 20 (A) Bäumleingasse 20 1991 /35 0 18 

1991/2 Gerbergasse (A) (EL T) Binningerstrasse 41 1991/5 0 14 

1991/3 Totentanz 1 - 12 (A) Claragraben 96 - 103 (A) 1991/6 00 14,21 Jb AB 1990/11 

1991/4 St.Alban-Rheinweg (A) Clarastrasse 2 (A) 1991/8 0 16 

1991/5 Binningerstrasse 41 Falknerstrasse 8 1991/12 0 16 

1991/6 Claragraben 96 - 103 (A) Farnsburgerstrasse 9 1991/1 1 0 16 

1991/7 Rittergasse 4 Freie Strasse 45 1991/44 1991/44.1 • 19 

1991/8 Clarastrasse 2 (A) Gerbergasse (A) 1991/2 noch nicht inventarisiert •• 14 Jb AB 1992 

1991/9 Petersgraben (A) Kasernenstrasse 23 (A) 1991/13 1991/13. 1-4 + Skelette • 16,208 Jb AB 1991/11 

1991/10 Utengasse (A) Kornhausgasse 18 1991/30 0 18 
1991/11 Farnsburgerstrasse 9 (Breitezentrum) Münsterplatz 9 1991/18 1991 /18.1-8 • 16 

1991/12 Falknerstrasse 8/Gerbergasse 31 Petersgraben (A) 1991/9 0 16 

1991/13 Kasernenstrasse 23 (A) Petersgraben 17-35(A) 1991/32 00 18,167 Jb Ab 1991/11 

1991/14 Theodorskirchplatz 7 (A) Petersgraben 43 1991/27 0 17,144 Jb AB 1991/11 

1991/15 Voltastrasse (A) (Bohrungen NT) Peterskirchplatz (A) 1991/31 1991/31.1-2 • 18,167 Jb AB 1991/11 

1991/16 St.Alban-Graben (A) Pestalozzistrasse 20 (A) 1991/1 0 14 
1991/17 Totentanz 19 (A) Predigergässlein (A) 1991/21 0 17 
1991/ 18 Münsterplatz 9 (Kreuzgang) Rheingasse 42 1991/43 0 19 

1991/19 Rittergasse 4 Rheingasse 80 1991/33 ;x 18 
1991/20 Spalenberg 36 (A) Rheinsprung 9/11 1991/26 0 17 
1991/21 Predigergässlein (A) Rittergasse 4 1991/7 1991/7 .1-12 • 16 

1991/22 Mülhauserstrasse (A)Noltastrasse 31, FKW Rittergasse 4 1991/19 1991/19.1-4333 •• •• 17,29 Jb AB 1991/11 

1991/23 St.Johanns-Platz 18 (A) Schützengraben 8-38 (A) 1991/28 IX 17 

1991/24 Fabrikstrasse 60, Abbruch Sandoz Bau 40/42 Spalenberg 36 (A) 1991/20 0 17 

1991/25 St.Alban-Vorstadt 102 Spiegelgasse 6 1991/41 0 18 
1991/26 Rheinsprung 9/11 Spitalstrasse 21 1991/39 Tierknochen im NHM • 18 
1991/27 Petersgraben 43 (Stadtmauerturm) St.Alban-Graben (A) 1991/ 16 1991/16.1-73 ·• • 16 Jb AB 1993 
1991/28 Schützengraben 8-38 (A) St.Alban-Rheinweg (A) 1991/4 1991 /4.1 • 14 

1991/29 Riehen, Auf der Bischoffhöhe 9 St.Alban-Tal 34 1991/42 noch nicht inventarisiert • 18 

1991/30 Kornhausgasse 18, Feuerwehrhof St.Alban-Vorstadt 102 1991/25 X 17 
1991 /31 Peterskirchplatz (A) Steinenvorstadt 62 (A) 1991/37 0 18,222 Jb AB 1991/11 

1991/32 Petersgraben 17-35 (A) St.Johanns-Platz 18 (A) 1991/23 0 17 

1991/33 Rheingasse 80 St.Jakobs-Strasse 375 1991/36 1991/36.1-3 + Skelette •• 18,159 Jb AB 1991 /11 

1991/34 Fabrikstrasse 40, Leitung Theodorskirchplatz 7 (A) 1991/14 1991/14. 1-16 •• 16 Jb AB 1993 

1991/35 Bäumleingasse 20 Totentanz 1 - 12 (A) 1991/3 1991/3.1 + Skelette • 14,103 Jb AB 1991/11 

1991/36 St.Jakobs-Strasse 375 (Kirchhof) Totentanz 19 (A) 1991/17 Skelette im NHM • 16 
1991/37 Steinenvorstadt 62 (A) Utengasse (A) 1991/10 0 16 
1991/38 Fabrikstrasse 60, Leitung Strasse 4 

1991/39 Spitalstrasse 21 Gasfabrik 
1991/40 Fabrikstrasse 60, Sandoz Bau 64 Fabrikstrasse 40 1991/34 noch nicht inventarisiert • 18,26 Jb AB 1991/11 
1991/41 Spiegelgasse 6 (Spiegelhof) Fabrikstrasse 60 1991/38 noch nicht inventarisiert •• 18 Jb AB 1992 
1991/42 St.Alban-Tal 34 Fabrikstrasse 60 1991/24 )' 17,26 Jb AB 1991 /1 1 

1991/43 Rheingasse 42/Oberer Rheinweg 37 Fabrikstrasse 60 1991/40 )' 18,27 Jb AB 1991/11 
1991/44 Freie Strasse 45 Mülhauserstrasse 1991/22 17,26 Jb AB 1991/11 
1991/45 Riehen, Morystrasse 67/Talweg 5 Voltastrasse (A) 1991/15 ), 16,26 Jb AB 1991 /11 
1991/46 Bettingen, Rainweg (Auf dem Buechholz 3) 

1991/47 Bettingen, Lenzenweg (Auf dem Buechholz 4) Bettingen 

Nachträge / Ergänzungen Rainweg 1991/46 1991 /46. 1-51 • 19 

Lenzenweg 1991/47 1991/47 .1-26 • 19 
1977/13 Stadthausgasse 10 (A) 

1977/15 Andreasplatz (A) (Kirche) Riehen 
1977/24 Schneidergasse 20 (A) Auf der Bischoffhöhe 9 1991/29 1991/29.1-15 • 17 
1979/30 Münsterplatz 9 (A) (Galluspforte) Morystrasse 67 1991/45 1991/45.1-8 • 19 
1979/32 Schneidergasse/Stadthausgasse (A) 

1979/65 Rheingasse 2 - 17 (A) Nachträge / Ergänzungen 
1980/32 Greifengasse 8 (A) Stadthausgasse 1 0 (A) 1977/13 ausgeschieden • 19,171 Jb AB 1991/ 11 
1981/9 Schneidergasse 21/Sattelgasse (A) Andreasplatz (A) 1977/15 465 Fundnummern ·• • 19,171 Jb AB 1991/11 
1984/28 Stadthausgasse (A) (Kanalisation) Schneidergasse 20 (A) 1977/24 0 19,171 Jb AB 1991 /11 
1988/30 Unterer Rheinweg 26 (Kleines Klingental) Münsterplatz 9 (A) 1979/30 1979/30. 1-6028 •• 19,34 Jb AB 1991/11 
1988/45 Münsterberg (A) Schneidergasse (A) 1979/32 1979/32.1-60 •• 19,171 Jb AB 1991/11 
1988/48 Münsterplatz 9 (A) (Pfalz) Rheingasse 2 - 17 (A) 1979/65 0 19 Jb AB 1991/1 
1989/9 Münsterplatz 9 (A) (Münsterkeller) Greifengasse 8 (A) 1980/32 0 19 Jb AB 1991 /1 
1990/7 Rebgasse 32 - Riehentorstrasse (A) Schneidergasse 21 (A) 1981/9 00 19,171 Jb AB 1991/11 
1990/9 Münzgasse/Schneidergasse (A) Stadthausgasse 10 (A) 1984/28 1984/28. 1 • 19,171 Jb AB 1991/11 
1990/13 St.Johanns-Vorstadt (A) Unterer Rheinweg 26 1988/30 1988/30.1-57 o• 20 Jb AB 1991/1 
1990/ 14 Falknerstrasse 7/Freie Strasse 32 Münsterberg (A) 1988/45 1988/45 1-285 •• • 19,34 Jb AB 199 1/11 
1990/15 St.Johanns-Platz (A) Münsterplatz 9 (A) 1988/48 1988/48.1-783 ·• • 19,34 Jb AB 1991/11 
1990/ 18 Bäumleingasse 3 - 5 Münsterplatz 9 (A) 1989/9 00 19,34 Jb AB 1991/11 
1990/32 Fabrikstrasse 40, Bau 447 - 451 (Chinatown) Rebgasse 32 (A) 1990/7 00 20 Jb AB 1991/1 
1990/47 Claragraben 130 - 140 (A) Münzgasse (A) 1990/9 1990/9. 1-61 ·• • 19,171 Jb AB 1991/11 
1990/52 Riehen , Aeussere Baselstrasse 180 St.Johanns-Vorstadt (A) 1990/13 1990/13. 1-8 e o 20,151 Jb AB 1991/11 
1990/53 Bettingen, Wyhlenweg (Im Junkholz) Falknerstrasse 7 1990/14 1990/14. 1-153 •• 19,213 Jb AB 1991/11 
1990/54 Bettingen, Lenzenweg (Auf dem Buechholz 6 St.Johanns-Platz (A) 1990/15 0 20,151 Jb AB 1991/11 

Korrigenda Bäumleingasse 3 - 5 1990/ 18 1990/18.1-128 • • 20,29 Jb AB 1991/11 
Fabrikstrasse 40 1990/32 • 20,24 Jb AB 1991/11 

1976/25 lmbergässlein 11 - 15 Claragraben 130 - 140 (A) 1990/47 0 20 Jb AB 1991/1 
1989/36 Riehen, Kirchstrasse 13 Aeussere Baselstrasse 180 1990/52 1990/52.1 • 20 Jb AB 1991/1 
1990/1 Elsässerstrasse 90, Tagesheim Wyhlenweg 1990/53 1990/53.1-466 • 20 Jb AB 1991/1 
1990/21 Fabrikstrasse 5, Gaskessel (Etappe 1) Lenzenweg 1990/54 1990/54. 1-5 • 20 Jb AB 1991/1 

Rückstellungen Korrigenda 
1990/34 Webergasse 25 lmberqässlein 11 -15 1976/25 1976.A. 570-873 • 19 Jb AB 1990/11 
1990/42 Fabrikstrasse 5, Gaskessel (Etappe 3) Kirchstrasse 13 1989/36 1989/36. 1-781 •• 20 Jb AB 1991/1 
1990/49 Gerbergässlein 30 Elsässerstrasse 90 1990/1 1990/1. 1-859 • 20,28 Jb AB 1991/11 

Fabrikstrasse 5 1990/21 1990/21. 1-1828 • 20,27 Jb AB 1991/11 

Abb. 6. Fundstatistik 1991. Legende: O = Befund ohne Kleinfunde • = Befund mit Kleinfunden • = Streufunde 
ohne Befund. - Zusammenstellung: H. Eichin. 



Die Berichterstattung erfolgte bereits im letzten Jahres
bericht38. 

1991 /7: Rittergasse 4 (Kanalisation) 

Im Hof westlich des ehemaligen Rittergasse-Schulhau
ses wurde die Sanierung einer Dachwasserableitung 
notwendig39. In diesem Zusammenhang konnte beim 
Sammlerschacht das Profil durch die römischen 
Schichten zeichnerisch dokumentiert werden. Der Auf
schluss bildet ein wichtiges Bindeglied zu den hier 
bereits 1982 gezeichneten Profilen40. Zeitstellung: 
Römisch. 

1991 /8: Clarastrasse 2 (A) 

Topographischer Befund. Die Clarastrasse musste für 
einen Fernheizungsanschluss in 2,8 m Tiefe unterquert 
werden. Dabei konnte in einem Schacht auf dem Trot
toir gegenüber von Haus Nr. 3 1 ,65 m unter dem Stras
senniveau der gewachsene hellgraue, sandige Kies ein
gemessen werden41 . 

1991 /9: Petersgraben (A) 

Bei Aushubarbeiten (Bälcab) wurde unmittelbar vor der 
Treppe des Kollegiengebäudes der Universität eine 
Mauer angeschnitten42. Es handelt sich um einen Teil 
des nördlichen Fassadenfundamentes des alten, 1936 
abgebrochenen Zeughauses43. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991/10: Utengasse (A) 

Südlich der Liegenschaften Nr. 11-31 wurde ein Lei
tungstrassee ausgehoben44 . Im Südprofil des Lei
tungsgrabens konnten in einer Tiefe von 80 bis 
100 cm mehrfach die Oberkante des anstehenden 
Schwemmsandes und darunter - in einer Tiefe von 
135 cm - der graue, lockere Kies eingemessen werden. 
Gleichzeitig wurde vor Haus Nr. 41 ein Schacht zur 
Erneuerung der Kanalisation ausgehoben . Eine dabei 
freigelegte, von Nordwesten nach Südosten verlaufen
de Mauer ist als zur alten Liegenschaft Utengasse 39 
gehörige Kellermauer45 zu interpretieren. Zeitstellung: 
Neuzeit. 

1991 /11: Farnsburgerstrasse 9 (Breitezentrum) 

Topographischer Befund. Die Überwachung des Aus
hubes der Baugruben für das neu entstehende Breite
zentrum blieb bezüglich der erwarteten römischen 
Siedlungsspuren ergebnislos46. Weder konnten in der 
den gewachsenen Kies überdeckenden Lehmschicht 
irgend ein Anzeichen von Siedlungstätigkeit noch Klein
funde beobachtet werden. 1854 waren beim Bau eines 
der Arbeiterhäuser unter anderem Leistenziegelfrag
mente geborgen worden47. 

1991 /12: Falknerstrasse 8/Gerbergasse 31 

Beim Umbau des Gebäudes wurde der Aushub von 
Leitungsgräben im Keller überwacht48. Ausser dem 
Boden eines Vorgängerhauses und Bauschutt kamen 
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keine weiteren Befunde zum Vorschein . Zeitstellung: 
Neuzeit. 

1991 / 13: Kasernenstrasse 23 (A) 

Der Einbau eines im Boden versenkbaren Containers 
der Stadtgärtnerei neben dem Chor der Klingentalkir
che störte Bestattungen des alten Klingental-Friedho
fes. Zeitstellung: Neuzeit. 
Vgl. Beitrag Richner/Trancik: Der ehemalige Klingental
friedhof; JbAB 1991, Teil II. 

1991 / 14: Theodorskirchplatz 7 (A) 

Als Auftakt für den Neubau der Wettsteinbrücke wurde 
im Frühling 1991 auf Kleinbasler Seite, im Mündungs
bereich der Wettsteinstrasse auf den Theodorskirch
platz, ein erster Werkleitungsschacht erstellt49. Dabei 
wurden in der Baugrube ein Abschnitt der (inneren) 
Kleinbasler Stadtmauer und Teile der Wallstützmauer 
des Zwingelhofes freigelegt und abgebrochen50. Zeit
stellung: Mittelalter, Neuzeit. 
Die Berichterstattung erfolgt im Rahmen des Über
blicks über die archäologischen Befunde, die während 
des Brückenneubaues zum Vorschein kamen, im JbAB 
1993. 

1991 /15: Voltastrasse (A) (Bohrungen NT) 

Negativbefund. Zum Grabungsverlauf vgl. Beitrag Jud/ 
Spichtig: Vorbericht über die Grabungen 1991 in der 
spätkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik; JbAB 1991, 
Teil II. 

1991 /16: St. Alban-Graben (A) 

Auf Grossbasler Seite wurden im Sommer, vor dem 
Beginn des eigentlichen Neubaus der Wettsteinbrücke, 
im Vorlandbereich neue Leitungen verlegt51 . In diesem 
Zusammenhang sind Reste der Inneren Stadtbefesti
gung - Mauerabschnitte mit Türmen - am sogenannten 
Harzgraben (Abschnitt des heutigen St. Alban-Grabens 
zwischen Rhein und Einmündung der Rittergasse) frei
gelegt und dokumentiert worden52. Zeitstellung: Mittel
alter bis Neuzeit. 
Da die Arbeiten in diesem Bereich fortgesetzt werden, 
erfolgt die Berichterstattung im JbAB 1993. 

1991 / 17: Totentanz 19 (A) 

Bei der Freilegung eines Hydranten im Trottoirbereich 
nördlich des Fussgängerstreifens, der vom Chor der 
Predigerkirche zum Totentanz führt, wurden zahlreiche 
Menschenknochen geborgen, die wohl zum Friedhof 
des ehemaligen Predigerklosters gehören; in situ Be
stattungen konnten keine beobachtet werden53. Zeit
stellung: Unbestimmt. 

1991 /18: Münsterplatz 9 (Kreuzgang) 

In der Maria-Magdalenakapelle kamen unterhalb einer 
Sandsteinbodenplatte zwei Mauerzüge zum Vor
schein54. Die beiden parallelen, von Südwest nach 
Nordost verlaufenden Mauern waren im oberen Teil aus 



Sandsteinplatten und Sandsteinfragmenten, im unteren 
Teil aus Backsteinen gemauert. Mit einiger Wahrschein
lichkeit handelt es sich um die Reste einer gemauerten 
(Grab-)Gruft. Zeitstellung: Unbestimmt. 

1991 /19: Rittergasse 4 

Im Rahmen der kantonalen Aktivitäten zum Jubiläum 
der Eidgenossenschaft hat die Archäologische Boden
forschung in Zusammenarbeit mit dem Seminar für Ur
und Frühgeschichte eine Lehr- und Forschungsgra
bung am Murus Gallicus im Hof des ehemaligen Ritter
gasse-Schulhauses durchgeführt. Zeitstellung: Vorrö
misch (Spätlatene) bis Neuzeit. 
Vgl. Beitrag Deschler-Erb/Richner: Der Murus Gallicus 
auf dem Basler Münsterhügel, Vorbericht über die Gra
bung 1991; JbAB 1991, Teil II. 

1991 /20: Spalenberg 36 (A) 

Topographischer Befund. Bei der Erneuerung der Ka
nalisation konnte im Strassenbereich der natürlich 
anstehende Kies in 1,20 m Tiefe eingemessen wer
den55. Wegen Störungen durch Leitungsgräben war 
der mittelalterlich/neuzeitliche Strassenkörper nicht zu 
beobachten. 

1991 /21: Predigergässlein (A) 

Die Verlegung von Leitungen der Balcab ermöglichte 
einen Einblick in den Untergrund des Predigergäss
leins56; in diesem Gassenzug wurde nebst allfälligen 
Gräbern des spätrömischen Friedhofes beim Toten
tanz57 der Westabschluss eines ersten mittelalterlichen 
Vorstadtbereiches der St. Johanns-Vorstadt vermu
tet58. Weder das eine noch das andere kam zum Vor
schein; die braune gewachsene Sand-Lehmschicht 
zeigte an, dass das Erdreich bisher unangetastet 
geblieben war. Im Mündungsbereich des Predigergäss
leins in die Spitalstrasse wurde hingegen ein neuzeit
licher Mauerrest eingemessen. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /22: Mülhauserstrasse (A)Noltastrasse 31, FKW 

Negativbefund. Zum Grabungsverlauf vgl. Beitrag Jud/ 
Spichtig: Vorbericht über die Grabungen 1991 in der 
spätkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik; JbAB 1991, 
Teil II. 

1991 /23: St. Johanns-Platz 18 (A) 

Die Neuverlegung von Leitungen in der nördlichen 
Fahrbahnhälfte am St. Johanns-Ring und vor allem in 
der Fortsetzung nach Nordosten auf den St. Johanns
Platz ergab neue Aufschlüsse zur 1622-24 ausgebau
ten Äusseren Basler Stadtbefestigung59. Es konnten 
sowohl die Stützmauern des Ravelins, der dem Stadt
graben vorgelagerten, äusseren Schanze, als auch der 
Kontermauern gefasst werden60. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /24: Fabrikstrasse 60, Abbruch Sandoz 
Bau 40/42 

Negativbefund. Zum Grabungsverlauf vgl. Beitrag 

Jud/Spichtig: Vorbericht über die Grabungen 1991 in 
der spätkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik; JbAB 
1991, Teil II. 

1991 /25: St.Alban-Vorstadt 102 

Negativbefund. Im Hinterhof des Hauses wurde eine 
Baugrube überwacht. Dabei konnten keine archäologi
schen Funde oder Befunde festgestellt werden61. 

1991 /26: Rheinsprung 9/ 11 

Anlässlich der Renovierung des Zoologischen Institutes 
der Universität, des ehemaligen «Unteren Collegiums», 
wurden auch verschiedene Terrassenmauern südöst
lich des Gebäudes an der Rheinhalde saniert. Dabei 
konnte insbesondere die das «Pfälzlein» am Rhein
sprung bildende Mauer mit den drei Stützpfeilern unter
sucht werden , die sich durch interessante Details aus
zeichnete62. An allen drei Stützpfeilern war die Jahrzahl 
«1720» eingemeisselt; in die zum Bau der Pfeiler ver
wendeten Sandsteinquader waren vom Steinmetzen 
Buchstaben von «C» für die Steine der untersten, frei 
sichtbaren Lage bis «R» für die Quader der obersten 
Lage eingemeisselt worden63. Die weiter rheinwärts lie
genden Terrassenmauern sind etwa gleichzeitig oder 
jüngeren Datums. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /27: Petersgraben 43, Stadtmauerturm 

Die Renovierung des einzigen noch vollständig erhalte
nen Turmes der mittelalterlichen Stadtmauer am Pe
tersgraben wurde von der Basler Denkmalpflege beauf
sichtigt. Bodeneingriffe fanden nicht statt64 . Zeitstel
lung: Mittelalter. 
Vgl. Beitrag Jaggi: Petersgraben 43, Die Untersuchun
gen im Stadtmauerturm; JbAB 1991, Teil II. 

1991 /28: Schützengraben 8-38 (A) 

Negativbefund. Ein Teil der Bäume der Platanen-Allee 
am Schützengraben wurde gefällt und durch junge 
Bäume ersetzt65. Da die Baumreihen teilweise direkt auf 
der mittelalterlichen Stadt- bzw. auf der Gegenmauer 
standen, wurde der Aushub für die neuen Baumgruben 
überwacht66. Allerdings konnte weder die Stadt- noch 
die Kontermauer gefasst werden, da beide wegen der 
Bäume offenbar bereits früher tief ausgebrochen wor
den waren. 

1991 /29: Fliehen, Auf der Bischoffhöhe 9 

Im Aushub der Baugrube für den Neubau eines Einfa
milienhauses wurden mehrere neolithische Artefakte 
sichergestellt67 . An den Baugrubenwänden konnten 
aber keine Kulturschichten ausgemacht werden , die 
auf die unmittelbar neben der Baustelle gelegene jung
steinzeitliche Freilandstation hingewiesen hätten68. Bei 
den Funden handelt es sich um eine Dickenbännlispit
ze, einen retuschierten Abschlag, zwei Klingenfrag
mente und 10 Abschläge aus ortsfremdem Silex. Zeit
stellung: Vorrömisch (Neolithikum). 
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1991 /30: Kornhausgasse 18, Feuerwehrhof 

Im Hof der Feuerwehr wurde im Hinblick auf allfällige 
Befunde zur mittelalterlichen Vorstadtbefestigung der 
Spalenvorstadt der Aushub für einen Liftschacht über
wacht. Ausser einem umgestürzten Mauerzug, der zu 
einem Gebäude aus dem 19. Jahrhundert gehört, 
kamen keine weiteren archäologischen Befunde zum 
Vorschein69. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /31: Peterskirchplatz (A) 

Bei Leitungsgrabungen auf dem Peterskirchplatz wur
de die Innere Stadtmauer angeschnitten; die nur wenig 
dahinter verlaufende Burkhardsche Stadtmauer aus 
dem ausgehenden 11 . Jahrhundert konnte hingegen 
nicht gefasst werden70. Ob sie an dieser Stelle über
haupt je vorhanden war, oder ob sie anlässlich jüngerer 
Eingriffe ausgebrochen und deshalb im nur 1,20 m tie
fen Graben nicht mehr erhalten war, liess sich nicht ent
scheiden. Zeitstellung: Mittelalter. 
Vgl. Beitrag Matt: Petersgraben 17-35 (A), 1991 /32, 
und Peterskirchplatz (A), 1991 /31 , Der Fund des «St. 
Peters Kirch Gängleins» und der Inneren Stadtmauer; 
JbAB 1991, Teil II. 

1991 /32: Petersgraben 1 7 -35 (A) 

Im Petersgraben sind bei Leitungsgrabungen die bei 
der Peterskirche über den Graben führende Brücke, 
das sog. St. Peters Kirch Gänglein, sowie die Konter
mauer der Inneren Stadtmauer aus dem 13. Jahrhun
dert zum Vorschein gekommen71. Die Mauerreste der 
Brücke gehören aufgrund der Bautechnik eindeutig in 
die Neuzeit72. Zeitstellung: Mittelalter, Neuzeit. 
Vgl. Beitrag Matt: Petersgraben 17-35 (A), 1991 /32, 
und Peterskirchplatz (A), 1991 /31, Der Fund des «St. 
Peters Kirch Gängleins» und der Inneren Stadtmauer; 
JbAB 1991, Teil II. 

1991 /33: Rheingasse 80 (Heilsarmee) 

Negativbefund. Der Hof des Heilsarmee-Gebäudes, 
das aus dem späten 19. Jahrhundert stammt, wurde 
unterkellert. Bis zum Niveau der umliegenden Keller 
kam allerdings nur moderner Bauschutt zum Vor
schein73. 

1991 /34: Fabrikstrasse 40, Leitung 

In einem Vorbericht werden Lage und Umfang der 1991 
im Bereich der spätkeltischen Siedlung Basel-Gas
fabrik durchgeführten Grabungen sowie die wichtigsten 
Befunde vorgestellt. Zeitstellung: Vorrömisch (Spät
latene). 
Vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vorbericht über die Grabun
gen 1991 in der spätkeltischen Siedlung Basel-Gas
fabrik; JbAB 1991 , Teil II. 

1991 /35: Bäumleingasse 20 

Anlässlich von Sanierungs- und Umbauarbeiten im Hin
terhof der Liegenschaft wurden verschiedene Leitungs
gräben ausgehoben74. Dabei wurde im östlichen 

18 

Gebäudeteil in zwei Fundamentgruben in einer Tiefe 
von 40 cm eine Kopfsteinpflästerung festgestellt, bei 
der es sich um den Boden der ehemaligen Remise 
handeln dürfte. Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /36: St. Jakobs-Strasse 375 (Kirchhory 

Im Zusammenhang mit dem Einbau einer WC-Anlage 
in der St. Jakobskirche und der Sanierung der Dach
wasserabläufe musste die zugehörige Kanalisation im 
Areal des ehemaligen Friedhofes neu verlegt werden75. 
Dabei wurden Teile des Fundamentes der mittelalter
lichen Kirche freigelegt und zwischen Kirche und St. 
Alban-Teich verschiedene Mauern angeschnitten. Aus
serdem wurden durch die Leitungsgräben mehrere 
Gräber angeschnitten76. Zeitstellung: Mittelalter, Neu
zeit. 
Vgl. Beitrag Helmig/Schön: Archäologische Befunde 
bei der St. Jakobskirche; JbAB 1991 , Teil II. 

1991 /37: Steinenvorstadt 62 (A) 

Am äussersten Ende der Steinenvorstadt wurde die 
rückseitige Kurtinenmauer der Stadtbefestigung aus 
dem 17. Jahrhundert freigelegt 77 . Zeitstellung: Neuzeit. 
Vgl. Beitrag Matt/Bing: Zur Kurtinenmauer des 17. Jh.; 
JbAB 1991, Teil II. 

1991 /38: Fabrikstrasse 60, Leitung Strasse 4 

Der Vorbericht wird erst im JbAB 1992 erscheinen78. 

1991 /39: Spitalstrasse 21 

Bei Umbauten im alten Spitalflügel ist im natürlich 
anstehenden glazialen Kies ein Mammutzahn zum Vor
schein gekommen79. Zeitstellung: Vorrömisch (eiszeit
lich). 

1991 /40: Fabrikstrasse 60, Sandoz Bau 64 

Negativbefund. Zum Grabungsverlauf vgl. Beitrag 
Jud/Spichtig: Vorbericht über die Grabungen 1991 in 
der spätkeltischen Siedlung Basel-Gasfabrik; JbAB 
1991, Teil II. 

1991 /41: Spiegelgasse 6 (Spiegelhory 

Topographischer Befund. In der Garage des Polizeige
bäudes wurde die Kanalisation erneuert. Dabei konnte 
die Oberkante des Blauen Lettens eingemessen wer
den80. Archäologische Strukturen kamen nicht zum 
Vorschein. 

1991 /42: St. Alban-Tal 34 

Der Umbau der Liegenschaft, bei dem auch Verände
rungen im Keller vorgesehen waren, führte zu Sondie
rungen vor Baubeginn81 . Allerdings konnten weder in 
den fünf ausgehobenen Sondierschnitten noch wäh
rend der Aushubarbeiten Reste mittelalterlicher Bebau
ung beobachtet werden. Über dem natürlich gewach
senen Sand lagen mehrere mit Ziegel- und Backstein
stücken durchsetzte Schichten. Zeitstellung : Neuzeit. 



1991 /43: Rheingasse 42/Oberer Rheinweg 37 

In einem Altstadthaus am Rhein konnte in einem winzi
gen Keller die mittelalterliche Stadtmauer im Rahmen 
einer kleinen Wandsondierung untersucht werden . Im 
aufgehenden Mauerwerk des Gebäudes zeichnet sich 
die Stadtmauer heute noch ab82 . Zeitstellung: Mittel
alter. 

1991 /44: Freie Strasse 45 

Beim Abbruch eines modernen Gebäudes ist unter 
dem Kellerboden ein rundes, gut erhaltenes Sandstein
becken mit Deckelrast zum Vorschein gekommen83 . 

Zeitstellung: Neuzeit. 

1991 /45: Fliehen, Morystrasse 67/Talweg 5 

Während der Bauarbeiten konnten anlässlich der Über
wachung der Baustelle 8 jungsteinzeitliche Artefakte 
geborgen werden84 : ein Kernstück, eine beidkantig 
retuschierte Klinge und sechs Abschläge. Ein Abschlag 
ist aus Malmsilex gefertigt, wie er in der Gegend von 
lstein (D) vorkommt; die übrigen Werkzeuge sind aus 
ortsfremdem Rohmaterial gefertigt. Die Objekte fanden 
sich in der obersten, ca. 1 ,5 m mächtigen humösen 
Schicht respektive - verlagert - am Fusse der kiesig
sandigen Profilwand längs der Morystrasse. 
Da 1952 in ca. 80 m Entfernung im Garten der Liegen
schaft Morystrasse 57 auch neolithische Streufunde 
geborgen worden sind85 , ist zu vermuten, dass sich im 
Bereich der Hochterrassenkante eine neolithische 
Freilandstation befand. Nähere Untersuchungen sind 
schwierig, da das Gelände stark überbaut ist; die Über
wachung zukünftiger Baustellen drängt sich jedoch auf. 
Zeitstellung: Vorrömisch (Neolithikum). 

1991 /46: Bettingen, Rainweg (Auf dem Buschholz 3) 

Auf einem Acker östlich des Rainwegs wurden insge
samt 51 neolithische Artefakte aufgelesen86 . Das land
wirtschaftlich intensiv genutzte Gelände fällt leicht nach 
Norden ab. Fundlage und Funddichte sprechen für eine 
kleine jungsteinzeitliche Siedlung. Bei den Lesefunden 
handelt es sich um ein Steinbeil aus grau-grünem 
Quarzit, eine getestete Rohknolle, 3 Kernstücke, eine 
Dickenbännlispitze, 3 retuschierte Abschläge, 38 Ab
schläge und 4 Trümmer. Die Mehrheit der Artefakte ist 
aus dem lokal anstehenden Chalcedon und Trigono
dus-Dolomit-Hornstein gefertigt; lediglich 7 Stücke sind 
aus ortsfremdem Silex hergestellt worden. Zeitstellung: 
Vorrömisch (Neolithikum). 

1991 /47: Bettingen, Lenzenweg 
(Auf dem Buschholz 4) 

Auf einem Acker nahe des Lenzenwegs wurden 24 Sili
ces gefunden87 : ein Kernstück, ein Daumennagelkrat
zer, eine retuschierte Klinge, 19 Abschläge sowie ein 
Trümmer. Bis auf 3 Objekte aus ortsfremdem Silex sind 
die Artefakte aus dem lokal anstehenden Chalcedon 
oder Trigonodus-Dolomit-Hornstein gefertigt. Zeitstel
lung: Vorrömisch (wohl Neolithikum). 

Nachträge 

1976/25: lmbergässlein 11-15 

Die in JbAB 1990 (S. 45) unter 3. Chronologie der mit
telalterlichen Keramik des lmbergässleins 11-15: 
b) Schicht 2 der Stratigraphie 1 bzw. Schicht 1 der Stra
tigraphie 2 als Vergleich aus dem Inventar der Barfüs
serkirche zur Datierung herangezogenen unverdickten 
und leicht verdickten Lippenränder stammen aus den 
Horizonten A2, B2 und B3 des 11 .-13. Jh. bzw. aus 
Horizont C2 - der zwischen 1220 und 1256 datiert. Der 
S. 45 (ebda.) erwähnte Zeitraum zwischen 1220-1256 
bezieht sich also lediglich auf Horizont C2. 

1977 / 13: Stadthausgasse 1 O (A) 
1977 / 15: Andreasplatz (A) (Kirche) 
1977 /24: Schneidergasse 20 (A) 
1981 /9: Schneidergasse 21 /Sattelgasse (A) 
1984/28: Stadthausgasse 10 (A) 

Ergebnisse aus den Leitungsgrabungen der oben auf
geführten Fundstellen werden erwähnt im Beitrag Matt: 
Leitungsgrabungen zwischen Spalenberg und Stadt
hausgasse; JbAB 1991, Teil II. 

1979/30: Münsterplatz 9 (A) (Galluspforte) 
1988/45: Münsterberg (A) 
1988/48: Münsterplatz 9 (A) (Pfalz) 
1989/9: Münsterplatz 9 (A) (Münsterkeller) 
1979/32: Schneidergasse/Stadthausgasse (A) 
1990/9: Münzgasse/Schneidergasse (A) 
1990/ 14: Falknerstrasse 7 / Freie Strasse 32 

Die in der Fundchronik 1990 (nur BZ) angekündigten 
Beiträge zum Münsterhügel88 sowie zu den drei Fund
stellen in der Talstadt89 konnten nicht wie vorgesehen 
im JbAB 1990 vorgelegt werden, sondern erscheinen 
erst im JbAB 1991, Teil II; vgl. Beitrag Helmig: Ausgra
bungen im Umkreis des Basler Münsters, Beitrag 
Bing/Matt: Leitungsgrabungen zwischen Spalenberg 
und Stadthausgasse, Beitrag MatVBing: Mittelalter
liche Areal- und Gebäudemauern. 

1979/65: Rheingasse 2-17 (A) 

Drei Pläne aus dem Nachlass Trueb zeigen anlässlich 
von Leitungsbauten aufgenommene Schichtprofile an 
der Oberen Rheingasse 2 (A), 7 (A) und 17 (A)90. Im 
Trottoirbereich Ecke Obere Rheingasse/ Rheinbrücke 
wurde unter den Strassenaufschüttungen eine aus 
behauenen Sand- und Kalksteinen errichtete und mit 
Mörtel versetzte Mauer über eine Länge von 80 cm 
festgestellt. Vor der Liegenschaft Obere Rheingasse 7 
konnten über einer dunklen, wenig Holzkohle enthal
tenden Schicht eine mit Ziegelstücken versetzte Auffül
lung sowie - darüberliegend - eine dünne schwarz
braune, wahrscheinlich organisches Material enthalten
de Schicht gefasst werden. Zeitstellung: Unbestimmt. 

1 980/32: Greifengasse 8 (A) 

Topographischer Befund . Wie eine Notiz aus dem 
Nachlass Trueb ergibt, wurde beim Leitungsbau auf der 
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Höhe der Drogerie ca. 70 cm unter dem aktuellen 
Strassenniveau eine Schwemmsandschicht festge
stellt91. 

1988/30: Unterer Rheinweg 26 (Kleines Klingental) 

Anlässlich der Aussensanierung wurden grössere Teile 
des Kleinen Klingentals baugeschichtlich untersucht. 
Dabei konnten Aufschlüsse zu wichtigen Befunden aus 
dem 13. Jahrhundert (Stadtmauer und Dachstock) 
sowie zur jüngeren Baugeschichte gewonnen wer
den92. 
Baubegleitend durchgeführte Bodeneingriffe inner- und 
ausserhalb des Gebäudes erbrachten Aufschlüsse zur 
Stadtmauer, zur Grabenauffüllung und zu neuzeitlichen 
Fundamenten wohl eines Färberhauses im Hof93 . Zeit
stellung: Mittelalter, Neuzeit. 

1989/36: Kirchstrasse 13 (Fliehen) 

Korrektur zu JbAB 1990, 231 Abb . 8, Legende. 
Richtig ist: 
«hell gerastert: Stein» 
«mittlerer Grauwert: Holz». 

1990/1: Elsässerstrasse 90, Tagesheim 

Zur Richtigstellung der falsch plazierten Abbildung 4 in 
JbAB 1990, 23 Abb. 4 siehe Beitrag Jud/Spichtig: Vor
bericht über die Grabungen 1991 in der spätkeltischen 
Siedlung Basel-Gasfabrik (unter Nachtrag); JbAB 
1991, Teil II. 

1990/7: Rebgasse 32 - Riehentorstrasse (A) 

Leitungsgrabungen94 an der inneren Rebgasse und im 
Bereich der Kreuzung mit der Riehentorstrasse brach
ten verschiedene Teile der alten Fassadenfluchten zum 
Vorschein, wie sie auf den Falknerplänen (1855-1870) 
festgehalten sind: vor Rebgasse Nr. 52, vor Rebgasse 
Nr. 5495 (früher Riehentorstrasse Nr. 21 ), ferner eine 
Kellermauer der ehemaligen Liegenschaft Riehentor
strasse Nr. 22, die bei der Verlängerung der Rebgasse 
bis zum Theodorskirchplatz vollständig abgebrochen 
worden war96. Zeitstellung: Mittelalter, Neuzeit. 

1990/13: St. Johanns-Vorstadt (A) 
1990/15: St. Johanns-Platz (A) 

Bei umfangreichen Leitungsarbeiten wurde die St. 
Johanns-Vorstadt vom Totentanz bis zum St. Johanns
Tor aufgegraben. Zeitstellung: Mittelalter bis Neuzeit 
(1990/13) bzw. Neuzeit (1990/ 15). 
Vgl. Beitrag Richner: Ein Längsschnitt durch die St. 
Johanns-Vorstadt; JbAB 1991, Teil II. 

1990/18: Bäumleingasse 3-5 

Im Hinterhof der Gerichtsgebäude wurde beim Bau 
einer Garage der Murus Gallicus angeschnitten. Zeit
stellung: Vorrömisch (Spätlatene), Neuzeit. 
Vgl. Beitrag Deschler-Erb/ Richner: Der Murus Gallicus 
auf dem Basler Münsterhügel, Vorbericht über die Gra
bung 1990; JbAB 1991 , Teil II. 
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1990/21: Fabrikstrasse 5, Gaskessel (Etappe 1) 

Zur Richtigstellung der falsch plazierten Abbildung 2 in 
JbAB 1990, 22 Abb. 2 siehe Beitrag Jud/Spichtig: Vor
bericht über die Grabungen 1991 in der spätkeltischen 
Siedlung Basel-Gasfabrik (unter Nachtrag); JbAB 
1991, Teil II. 

1990/32: Fabrikstrasse 40, Bau 447-451 (Chinatown) 

Zum Grabungsverlauf vgl. Beitrag Jud/Spichtig: Vor
bericht über die Grabungen 1991 in der spätkeltischen 
Siedlung Basel-Gasfabrik; JbAB 1991 , Teil 11, 

1990/47: Claragraben 130-140 (A) 

In einem Leitungsgraben wurde südlich von Haus Nr. 
130 in einer Tiefe von 52 cm ein 4, 1 m dickes Mauer
fundament angeschnitten97 . 
Das Nord-Süd verlaufende Fundament gehört zu einem 
Fabrikgebäudekomplex an der ehemaligen Fabrikstras
se. Zeitstellung: Neuzeit (19. Jh.). 

1990/52: Fliehen, Äussere Baselstrasse 180 

Im Areal der Liegenschaft Äussere Baselstrasse 180 
wurde am Hang zur ehemaligen Wiesenaue eine 7 ,2 
cm lange, schmale und an der geraden Basis ur
sprünglich gegen 3 cm breite Silexpfeilspitze gefunden; 
die retuschierte Spitze wies an beiden Kanten Einbuch
tungen zur Schäftung auf98 . Im Umkreis der Fundstelle 
wurden aber auch Fossilien aufgesammelt, ferner 
konnte bei einer Begehung ortsfremdes Gestein beob
achtet werden. Fazit: Sowohl der Habitus der Pfeilspit
ze als auch die «Begleitfunde» lassen vermuten , dass 
es sich nicht um einen autochthonen Fund handelt, 
sondern eher um die wiederentdeckte «Raritäten
sammlung» eines Kindes, die hier dem Erdreich anver
traut worden war. Zeitstellung: Vorrömisch . 

1990/53: Bettingen, Wyhlenweg (Im Junkholz) 

Auf einem Acker nahe des Wyhlenwegs konnten zahl
reiche neolithische Artefakte aufgelesen werden, die 
auf eine grössere neolithische Freilandstation hinwei
sen99. Der schwach nach Süden abfallende Hang, die 
nahen Quellen sowie der fruchtbare Untergrund eigne
ten sich bestens für eine Besiedlung. Das Geräteinven
tar setzt sich aus Steinbeilen, Pfeilspitzen, Dickenbänn
lispitzen sowie zahlreichen retuschierten Klingen und 
Abschlägen zusammen. Sämtliche Produkte der Arte
faktherstellung (chaTne operatoire) sind vorhanden. Von 
besonderem Interesse sind 4 Keramikfragmente, die 
mit Sicherheit prähistorisch sind. Zeitstellung: Vorrö
misch (Jungneolithikum). 

1990/54: Bettingen, Lenzenweg 
(Auf dem Buechholz 6) 

Auf einem Acker nördlich des Lenzenwegs kamen 
neben vermutlich römischen und mittelalterlichen Lese
funden auch 5 Silices zum Vorschein100. Bei letzteren 
handelt es sich um ein Kernstück, eine retuschierte 
Klinge, einen retuschierten Abschlag sowie zwei Ab-



schläge. Drei Objekte sind aus ortsfremdem Silex ge
fertigt. Zeitstellung: Vorrömisch (wohl Neolithikum). 

1991 /6: Claragraben 96-103 (A) 

Ergänzung zu JbAB 1990, 90 Abb. 2: Schnitt A-A 
durch den Claragraben auf der Höhe von Liegenschaft 
Nr. 103, Blick nach Nordwesten. Die Lage dieses 
Schnittes ist auf dem Übersichtsplan (S. 89 Abb. 1) 
nicht mit «A-A», sondern mit «I-M (1991/6)» eingetra
gen. 

Der Kantonsarchäologe: Rolf d'Aujourd'hui 

Durch die Kommission für Bodenfunde genehmigt im 
Dezember 1992 

Der Präsident: Robert Develey 

Anmerkungen 

1 Aufhänger für das Programm unserer Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier 
waren die aktuellen Grabungen im keltischen Basel - bei der alten Gas
fabrik und an der Rittergasse 4. 
2 Die früher an der Voltastrasse 11 2 untergebrachten Büros für die 
Projektgruppe wurden an die Davidsbodenstrasse 72 verlegt, so dass 
nun sämtliche Arbeitsplätze der Aussenstelle an einem Ort vereinigt 
sind. Herrn D. König von der Bauabteilung (ED) sei für seine kooperati
ve Hilfe an dieser Stelle herzlich gedankt. 
3 Es sind verschiedene Seminararbeiten zur Auswertung des Fund
materials vorgesehen. 
4 Die schon im letzten Jahresbericht (JbAB 1990, 6) erwähnten Arbei
ten von Y. Hecht, P. Kamber und Ch. Keller wurden fortgesetzt. 
5 Referent: W. Sage, Universität Bamberg. 
6 Dozent: Werner Meyer, Historisches Seminar der Universität Basel. 
7 Zum Tagungsprogramm vgl. «Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier: Pro
gramm der Veranstaltungen». 
8 Im Rahmen der Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier wurde dem Schrei
benden unter anderem ein Kredit für Grundlagenforschungen zur 
Archäo-Geometrie im Belchen-Dreieck bewilligt (vgl. Abschnitt «Rück
schau und Ausblick») . 
9 Die Lokalisierung der unterirdischen Festungsmauern ist für die Pla
ner beim Festlegen des Verlaufs von Leitungsgräben und für andere 
Bodeneingriffe von grossem Nutzen. Zum Inventar der Stadtbefesti
gung vgl. Jb 1987, BZ 88, 1988, 261-300; JbAB 1988, 60-97; JbAB 
1989, 69-153. 
10 Die regierungsrätliche Kommission «Zielvorstellungen CH 91 » hat 
die Archäologische Bodenforschung mit der Ausarbeitung des Projekts 
beauftragt. Dieses wurde am 14.11.1990 vom Grassen Rat bewilligt 
(Ratschlag Nr. 8222) . 
11 Dem Büro für Planungskoordination , namentlich den Herren P. 
Schai, F. Drechsler und P. Junker, sei an dieser Stelle für ihre Unterstüt
zung und kollegiale Zusammenarbeit herzlich gedankt. 
12 Organisation: Büro für Planungskoordination. 
13 Dem Grabungsteam unter Leitung von K. Richner (AB) und E. 
Deschler (Seminar für Ur- und Frühgeschichte) sei für ihre Bereitschaft, 
den zahlreichen Passanten jederzeit bereitwillig Auskunft zu erteilen 
und Schulklassen oder andere Gruppen über die Grabung zu führen, 
herzlich gedankt. 
14 Den Herren B. von Roda und Franz Egger vom HMB sei für ihre kol
legiale Zusammenarbeit herzlich gedankt. 
15 Konzept: P. Jud, Gestaltung: H. Eichin. 
16 Konzept: R. d'Aujourd'hui, Gestaltung: H. Eichin . Den Kollegen und 
Kolleginnen vom HMB, J. Portmann, E. Perret und W. Panike, sowie 
den Grabungsleitern P. Jud und K. Richner sei für ihre Mitarbeit herzlich 
gedankt. 
17 Wir danken J. Siegler und M. de Wijs für die Herstellung des Films; 
T. Lehmann vom Videostudio der Phil.I-Fakultät (Universität Basel) für 
seine Unterstützung. Wir beabsichtigen, den rund 50minütigen Film 
Schulen und Seminarien zu Lehrzwecken zur Verfügung zu stellen. 
18 Programm: L. Berger und P. Jud; Organisation der Tagung : Archäo
logische Bodenforschung, M. Schweizer und H. Eichin. -Allen Gästen, 

Referenten und Referentinnen, Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen sei für 
ihre Mitwirkung herzlich gedankt. 
19 Siehe unter «Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier: Programm der Veran
staltungen». 
20 Dies gilt bezüglich der letzten Zusammenfassung von Andres Fur
ger-Gunti , «Der Murus Gallicus von Basel, Neue Forschungen des 
Seminars für Ur- und Frühgeschichte der Universität Basel am Südwall 
des spätkeltischen Oppidums auf dem Münsterhügel», Jahrbuch der 
Schweizerischen Gesellschaft für Ur- und Frühgeschichte 63, 1980, 
131-184. 
21 Vgl. Anm. 17. 
22 Siehe unter «Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier: Publikationen». 
23 Zum Programm vgl. unter «Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier: Interna
tionales Fachkolloquium». 
24 Architektur und Gestaltung: Petruschka und Hannes Vogel. 
25 Guido Helmig, «Schaufenster zur Stadtgeschichte», Basler Stadt
buch 1988, 255-268. Guido Helmig, «Vorbericht über die Grabungen 
im Areal der ehemaligen Dompropstei - Antikenmuseum, St. Alban
Graben 5-7 (1983/38)», BZ 86/2, 1986, 220-231. 
26 Rolf d'Aujourd'hui, «Mittelalterliche Stadtmauern im Teufelhof- eine 
archäologische Informationsstelle am Leonhardsgraben 47», Basler 
Stadtbuch 1989, 156-163. Rolf d 'Aujourd'hui, «Basel, Leonhardsgra
ben 47: Eine Informationsstelle über die mittelalterliche Stadtbefesti
gung im Teufelhof», Unsere Kunstdenkmäler 41, 1990.2, 169-180. 
27 Die Besucherzahl (rund 500 Personen) des Vortrags vom 19.3.1 991 
«Archäo-Geometrie: Das Belchen-Dreieck, ein prähistorisches Vermes
sungsnetz» überstieg das Fassungsvermögen der Aula des NHM. 
28 Zur Einführung vgl. W. Eichin, A. Bohner, «Das Belchen-System», in: 
Das Markgräflerland, Heft 2, 1985, 176-185 bzw. Jurablätter 50, Heft 
5, Mai 1988, 57-70. Ferner R. d'Aujourd'hui , «Das Belchen-Dreieck»; 
3, Die Wochenzeitung für das Dreiland, Nr. 25 , 18.6.1992 (Beilage zur 
Basler Zeitung). 
29 Zur Zeitstellung der Funde/Befunde gi lt: Unter «Vorrömisch» werden 
sämtliche Funde/Befunde vom Paläolithikum bis zur Spätlatenezeit auf
geführt. Frühmittelalterliche Funde und Befunde sind unter «Mittelalter» 
eingereiht. Als «Unbestimmt» werden Befunde ohne datierende Klein
funde bezeichnet, ferner Tierknochen oder Skelettfunde, falls es sich 
um Streufunde handelt (d.h. die Knochen stammen weder aus Gräbern 
noch aus Siedlungsschichten) . Eiszeitliche Faunenreste werden unter 
«Vorrömisch» als Funde eingetragen. 
30 Wir danken Herrn J.C. Ruog (Bauführer IWB) für den Hinweis. -
Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 
31 Sachbearbeiter: Christian Bing. 
32 Wir danken Herrn T. Righini aus Birsfelden für die Fundmeldung und 
die Überlassung der Münze; HMB (Münzkabinett), lnv. -Nr. 1991 /4.1. -
Sachbearbeiter: Guido Helmig. 
33 Wir danken M. Peter vom RMA für die prompte Benachrichtigung 
und für die Bestimmung der Münze. 
34 RIC V.1, 279, 129. 
35 Ausser den römischen Funden im Bereich des Klosters St. Alban 
(St. Alban-Kirchrain 11 , 1964/4; BZ 64, 1964, XXII f.) wären hier auch 
die Befunde der Römerstrasse und eines wohl spätantiken Gräberfel
des sowie verschiedene Streufunde in der inneren St. Alban-Vorstadt 
anzuführen. - Vg l. Peter Thommen, «Leitungsgrabungen in der St. 
Alban-Vorstadt und am Mühlenberg (1983/22, 1983/40, 1983/43 und 
1983/46)», BZ 85, 1985, 290-299. Guido Helmig, «Neue Erkenntnisse 
zur Befestigung der inneren St. Alban-Vorstadt» , JbAB 1990, 71-84. 
36 Ein Zusammenhang mit den kargen römischen Ruinen, die im 19. 
Jh. beim Bau der Arbeiterhäuser auf der Breite beobachtet wurden, ist 
wenig wahrscheinlich. 
37 Wir danken dem Architekten Herrn R. Bitzer (Büro Diener und Die
ner Architekten) für seine Unterstützung. - Sachbearbeiter: Christian 
Stegmüller. 
38 Kaspar Richner, «Aufschlüsse zur Stadtmauer und zu den Teichen 
in Kleinbasel», JbAB 1990, 88-91. - Sachbearbeiter: Kaspar Richner. 
39 Verantwortlicher für das Projekt: Herr P. Sattler (HBA); Unterneh
mung: Basler Baugesellschaft, Herr Flora (Polier). - Sachbearbeiter: 
Guido Helmig. 
40 Rittergasse 4, 1982/6: Profile 229 a und b und Profile in Sektor 11 
dieser Grabung (vgl. Originaldokumentation). 
41 Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 
42 Bauleitung: Herr Soler (Ingenieurbüro F. Preisig AG). - Sachbearbei
ter: Christian Bing. 
43 Zur Lage des Zeughauses vg l. JbAB 1988, 64 Abb. 2; vgl. ferner 
den Fundbericht zu Petersplatz 1-10 (A), 1989/26, JbAB 1989, 12. 
44 IWB, Bälcab. - Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 
45 Siehe Löffelplan, Blatt 5. - Sachbearbeiter: Kaspar Richner. 
46 1854 waren im Zusammenhang mit dem Bau der Arbeiterhäuser auf 
der Breite römische Mauerreste und Kleinfunde geborgen worden; 
Fundstelle «auf der Breite», 1854/2. - Sachbearbeiter: Guido Helmig . 
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47 Es handelte sich bei der damaligen Fundstelle mit grosser Wahr
scheinlichkeit um Haus II der Überbauung. Vgl. dazu den Plan Abb. 21 
bei Fritz Schmoll, «Die Arbeiterhäuser in der Breite (1854-1857)», BZ 
76, 1976, 144. 
48 Bauherrschaft: Bally International AG, Architekt: Herr Heiniger. -
Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
49 Projektplanung: Ingenieurbüro A. Aegerter & Dr. 0. Bosshardt; Bau
leitung: Herren Rensch und Schär; Unternehmer: Bertschmann AG , 
Bauführer: Herr Landis. 
50 Streufunde aus der Stadtgrabenverfüllung: FK 19599, 19600 und 
177 49. - Sachbearbeiter: Guido Helmig. 
51 Koordination der Leitungsbauten und technische Bauleitung: Herr 
Dr. R. Lardi und Herr HP. Rieder {Ingenieurbüro Eglin Ristic AG); Unter
nehmer: Helfenstein & Natterer, Bauführer: Herr Meyer, Polier: Herr E. 
Müller. Wir danken den Beteiligten für die gute Zusammenarbeit. 
52 Die Arbeiten werden 1992 fortgesetzt. - Sachbearbeiter: Guido Hel
mig. 
53 Wir danken Herrn Bürgin (Gewässerschutzamt) für die Fundmel
dung. - Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 
54 Sachbearbeiter: Christian Stegmüller. 
55 Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
56 Projekt: Balcab; Bauleiter: Herr R. Moll; Unternehmer: Bruno Maz
zotti AG, Bauführer: Herr Züger. - Sachbearbeiter: Guido Helmig. 
57 Guido Helmig, «Spätrömische Gräber am Totentanz in Basel», AS 8, 
1985.2, 93-100; BZ 85, 1985, 282-290. Vgl. auch Fundbericht Toten
tanz 1-12 (A), 1991 /3 (siehe oben). 
56 BUB, Bd. 2, 1893, 368 f. Nr. 659 und 519 ff. {Legende Karl Stehlins 
zur Planbeilage «Basel um das Jahr 1290»). 
59 Leitungsbau IWB/G+W; Bauleitung: Herr HP. Rieder (Eglin Ristic 
AG). Unternehmer: Herr Meyer (Helfenstein & Natterer AG), Polier: Herr 
Metzger. Wir danken den Verantwortlichen für die gute Zusammen
arbeit. - Sachbearbeiter: Guido Helmig. 
60 Vgl. dazu die Bemerkungen bei Guido Helmig, Christoph Ph. Matt, 
«Inventar der Basler Stadtbefestigungen - Planvorlage und Katalog, 1 . 
Die landseitige Äussere Grossbasler Stadtmauer»; JbAB 1989, 85 Abb. 
9, 136 f. Nr. 38. 
61 Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
62 Bauleitung: Herr Dill (Ritter Nees Beutler Architekten). - Sachbear
beiter: Christoph Ph. Matt. 
63 Eine Vorgängermauer am Rheinsprung, genau auf der Flucht der 
Vorderfassade des Hauses Rheinsprung 17, war 1979 zum Vorschein 
gekommen: Rheinsprung 17-18 (A), 1979/47, BZ 80, 1980, 239 
(Legende Abb. 8), 270 f. 
64 Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt (AB) , Bernard Jaggi (BaDpf.). 
65 Diese Baumfällaktion verursachte in der Öffentlichkeit grosses Auf
sehen, vgl. u.a. Basler Zeitung Nr. 93, vom 21 . April 1990, S. 33; Nr. 
129, vom 6. Juni 1990; Nr. 140, vom 19. Juni 1991, S. 23 und Nr. 271 , 
vom 20. November 1991, S. 29. 
66 Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. - Vgl. Guido Helmig und Chri
stoph Ph. Matt, «Inventar der Basler Stadtbefestigungen - Planvorlage 
und Katalog, 1. Die landseitige Äussere Grossbasler Stadtmauer», 
JbAB 1990, 82 Abb. 6, 144 f. 
67 Wir danken dem Finder H.J. Leuzinger für die Fundmeldung; Sach
bearbeiter: Urs Leuzinger. 
68 Riehen , Auf der Bischoffhöhe 35, 1984/18, BZ 85, 1985, 234. 
69 Projektleiter: Herr Lanz {Ingenieurbüro Weiss-Guillod-Gisi). - Sach
bearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
70 Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
71 Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
72 Vgl. dazu die Federzeichnung von Emanuel Büchel aus der Zeit vor 
1775 (undatiert; KOM BS, Bd. 1, 21971 , 311 Abb. 233) und eine 
getuschte Federzeichnung vom Brückenansatz mit Blick auf den Kirch
hof von Daniel Burckhardt-Wildt, 1785 (KOM BS, Bd. 3, 1941, 29 
Abb. 7). 
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73 Bauherrschaft: Genossenschaft für die Sozialwerke der Heilsarmee; 
Architekt: Herr Engler, Genossenschaft Architeam 4. - Sachbearbeiter: 
Christoph Ph. Matt. 
74 Für Wasser, Kanalisation und Dachwasser. - Sachbearbeiter: Chri
stian Stegmüller. 
75 Verursacher: Bauverwaltung der Evangelischen Kirche Basel-Stadt. 
Wir danken den Herren Mundschin und Röteli (Bauverwaltung) so wie 
dem Sigristen, Herrn Walliser, für die Fundmeldung und die Unterstüt
zung. Unternehmer: Basler Baugesellschaft, Herr Bouverat (Polier). -
Sachbearbeiter: Guido Helmig. 
76 Bei St. Jakob befand sich seit der Mitte des 13. Jh. das Siechen
haus. 
77 Bauführung: Herr F. Kowaleff {IT Immobilien Treuhand AG). - Sach
bearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
78 Sachbearbeiter: Peter Jud. 
79 Der Fund wurde dem Naturhistorischen Museum übergeben. -
Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
80 Vgl. auch BZ 81 , 1981, 217- 129 (1980/15) und BZ 80, 1980, 237 
(1979/59). - Sachbearbeiter: Christoph Ph. Matt. 
81 Bauleitung: Frau S. Zöbeli (Schwarz-Gutmann-Pfister Architekten). 
- Sachbearbieter: Christian Bing. 
82 Bauführung: Schuster & Karrer Architekten. - Sachbearbeiter: Chri 
stoph Ph. Matt. 
63 Dank der sorgfältigen Arbeit des Baggerführers und der rechtzei
tigen Fundmeldung konnte das Becken geborgen werden; es soll im 
Laden des Neubaus im Erdgeschoss integriert werden. Für die Erhal
tung des Beckens im Gebäude bedanken wir uns bei Silvio Milesi, Ge
neralunternehmungen; Bauherrschaft: Pausima AG. - Sachbearbeiter: 
Christoph Ph. Matt. 
84 Wir danken dem Finder H.J. Leuzinger für die Fundmeldung; Sach
bearbeiter: Urs Leuzinger. 
85 BZ 88, 1988, 208. 
86 Finder: 1. Braun; Sachbearbeiter: Urs Leuzinger. - Die Koordinaten 
der Fundstelle sind der Archäologischen Bodenforschung bekannt. 
87 Finder: 1. Braun; Sachbearbeiter: Urs Leuzinger. - Die Koordinaten 
der Fundstelle sind der Archäologischen Bodenforschung bekannt. 
88 BZ 91, 1991 , 379, 380 f., 382. Die in der Fundstatistik und Fund
chronik (BZ 91 , 1991) S. 366 Abb. 1 und S. 379 aufgeführte Fundstel
le «1987 /45: Münsterplatz 9» wurde gestrichen (es handelt sich um eine 
von der Basler Denkmalpflege durchgeführte Untersuchung). 
89 1979/32 und 1990/9: BZ 91, 1991, 379, 369; 1990/14: BZ 91 , 
1991, 370. 
90 Originaldokumentation: P1 bis P3. - Sachbearbeiter: H. Eichin. 
91 Sachbearbeiter: H. Eichin. 
92 Sachbearbeiter BaDpf.: Bernard Jaggi. Vgl. Bernard Jaggi, «Ein 
Stadtmauerbefund im Kleinen Klingental (Unterer Rheinweg 26, 
1988/30)», JbAB 1990, 85-87. 
93 Sachbearbeiter AB: Christoph Ph. Matt. 
94 IWB Fernheizung, Gas und Wasser; Bälcab AG, Kabelfernsehleitun
gen. Wir danken Herrn Graf, Proplaning AG, für die angenehme Zu
sammenarbeit. - Sachbearbeiter: Kaspar Richner. 
95 Die Kellermauer sitzt auf den Resten eines älteren Mauerzuges, der 
ausschliesslich aus Kieselwacken besteht und noch ins Spätmittelalter 
gehören dürfte. 
96 Es wurden keine weiteren Bestattungen, die zum frühmittelalter
lichen Gräberfeld bei St. Theodor (s. BZ 86, 1986, 242 Abb. 40) 
gehören könnten , gefunden. 
97 Sachbearbeiter: Kaspar Richner. 
98 Wir danken dem Finder T. Vetter aus Riehen für die Meldung und die 
Überlassung des Fundes zuhanden der Sammlung des Historischen 
Museums. - Sachbearbeiter: Urs Leuzinger. 
99 Finder: 1. Braun. Die Koordinaten der Fundstelle sind der Archäolo
gischen Bodenforschung bekannt. - Sachbearbeiter: Urs Leuzinger. 
100 Die Koordinaten der Fundstelle sind der Archäologischen Boden
forschung bekannt. - Sachbearbeiter: Urs Leuzinger. 



Anhang 

Korrigenda 

Berichtigungen zum letztjährigen Jahresbericht der 
Archäologischen Bodenforschung (JbAB 1990) sind in 
der Fundchronik 1991 : Nachträge unter nachstehen
den Adressen zu finden (siehe S. 19 ff. im vorliegenden 
Jahresbericht) : 
1976/25: lmbergässlein 11-15 
1989/36: Kirchstrasse 13 (Fliehen) 
1990/1 : Elsässerstrasse 90, Tagesheim 
1990/21: Fabrikstrasse 5, Gaskessel (Etappe 1) 
1991 /6: Claragraben 96-103 (A) 

Abkürzungen 

AB Archäologische Bodenforschung 
BaDpfl. Basler Denkmalpflege 
BS Bodenscherbe 
FK Fund komplex 
FI. Fläche 
H Horizont 
HGB Historisches Grundbuch 
HMB Historisches Museum Basel 
lnv.-Nr. Inventar-Nummer 
Jb Jahresbericht 
KMBL Kantonsmuseum Basel-Land 
MVK Museum für Völkerkunde 
MR Mauer 
NHM Naturhistorisches Museum 
OK Oberkante 
OF Oberfläche 
p Profil 
RMA Römermuseum Augst 
RS Randscherbe 
Sd Sonderdruck 
StAB Staatsarchiv Basel 
UK Unterkante 
WS Wandscherbe 
ss Sondierschnitt 

Literatursigel (Zeitschriften, Reihen etc.) 

ABS 

AS 
ASA 
(B)Njbl. 

BUB 

BZ 

JbAB 
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Archäologie in Basel. Materialhefte zur Archä
ologie in Basel. 
Archäologie der Schweiz 
Anzeiger für Schweizerische Altertumskunde 
(Basler) Neujahrsblatt. Herausgegeben von 
der Gesellschaft zur Beförderung des Guten 
und Gemeinnützigen. 
Urkundenbuch der Stadt Basel, Bände 1-11. 
Herausgegeben von der Historischen und 
Antiquarischen Gesellschaft zu Basel, Basel. 
Basler Zeitschrift für Geschichte und Alter
tumskunde 
Jahresbericht der Archäologischen Boden
forschung des Kantons Basel-Stadt 

JbAK Jahresberichte aus Augst und Kaiseraugst 
JbHMB Jahresbericht des Historischen Museums 

Basel-Stadt 
JbSGUF Jahresbericht der Schweizerischen Gesell

schaft für Ur- und Frühgeschichte 
KOM BS Die Kunstdenkmäler des Kantons Basel

Stadt, Bände 1-5. Herausgegeben von der 
Gesellschaft für Schweizerische Kunstge
schichte, Basel. 

NSBV Nachrichten des Schweizerischen Burgen
vereins 

SBKAM Schweizer Beiträge zur Kulturgeschichte und 
Archäologie des Mittelalters 

ZAK Zeitschrift für Schweizerische Archäologie 
und Kunstgeschichte 

ZAM Zeitschrift für Archäologie des Mittelalters 

Schriften der Archäologischen Bodenforschung 

Jahresberichte (JbAB) 

Der Jahresbericht 1991 kann, solange vorrätig , zum 
Preis von Fr. 35.- bei der Archäologischen Bodenfor
schung bezogen werden. Die Jahresberichte 1988 und 
1990 sind zu Fr. 25.- noch erhältlich. 

Materialhefte zur Archäologie in Basel (ABS) 

Ergänzend zu den Jahresberichten wird in den Mate
rialheften zur Archäologie in Basel eine repräsentative 
Auswahl von Basler Fund- und Dokumentationsmateri
al vorgelegt. Mit der Schriftenreihe soll die abschlies
sende Berichterstattung über eine Grabung mit nach
vollziehbarer Beweisführung und Auswertung des 
Fundmaterials ermöglicht werden. 

Bisher erschienen und solange vorrätig noch erhältlich 

Rudolf Moosbrugger-Leu, Die Chrischonakirche von Bettingen. 
Archäologische Untersuchungen und baugeschichtliche Auswertung. 
Mit einem Beitrag von Beatrice Schärli über die Münzfunde. Verlag 
Archäologische Bodenforschung Basel-Stadt, Basel 1985. Materialhef
te zur Archäologie in Basel, Heft 1. 110 Textseiten, 78 Abbildungen, 
6 Fototafeln und 3 Faltpläne. ISBN 3-905098-00-8. Fr. 15.-. 

Rudolf Moosbrugger-Leu, Peter Eggenberger, Werner Stöckli, Die Pre
digerkirche in Basel. Mit einem Beitrag von Beatrice Schärli über die 
Münzfunde. Verlag Archäologische Bodenforschung Basel-Stadt, 
Basel 1985. Materialhefte zur Archäologie in Basel , Heft 2. 133 Textsei
ten, 108 Abbildungen, 5 Faltpläne. ISBN 3-905098-01-6. Fr. 15.-. 

Thomas Maeglin , Spätkeltische Funde von der Augustinergasse in 
Base/. Mit einem osteologischen Beitrag von Jörg Schibler. Verlag 
Archäoligsche Bodenforschung Basel-Stadt, Basel 1986. Materialhefte 
zur Archäologie in Basel , Heft 6. 97 Textseiten , 33 Abbildungen , 14 
Tafeln. ISBN 3-905098.02-4. Fr. 15.-. 

Dieter Holstein, Die bronzezeitlichen Funde aus dem Kanton Base/
Stadt. Verlag Archäologische Bodenforschung Basel-Stadt, Basel 
1991 . Materialhefte zur Archäologie in Basel , Heft 7. 95 Textseiten, 17 
Abbildungen, 36 Tafeln, 1 Faltplan. ISBN 3-905098-09-1 . Fr. 40.-: 



Peter Thommen, Die Kirchenburg in Riehen. Bericht über die Gra
bungskampagnen von 1968-1984. Mit Beiträgen von Kurt Wechsler 
und Marcel Mundschin. Verlag Archäologische Bodenforschung Basel
Stadt, Basel 1993. Materialhefte zur Archäologie in Basel , Heft 5. 172 
Textseiten, 135 Abbildungen, 15 Tafeln . ISBN 3-905098-08-3. Fr. 40.-. 

Demnächst erscheinen 

Peter Jud (Hrsg .), Die spätkeltischeZeit am südlichen Oberrhein, Kollo
quium veranstaltet von der Archäologischen Bodenforschung des 
Kantons Basel-Stadt, Base/, 17./18. Oktober 1991. Mit den Beiträgen 
sämtlicher Referenten. 

Rene Matteotti, Die Funde aus der Alten Landvogtei in Riehen. Ein 
archäologischer Beitrag zum Alltagsgerät der Neuzeit. Materialhefte zur 
Archäologie in Basel, Heft 9. 

Weitere Veröffentlichungen der Archäologische Boden
forschung des Kantons Basel-Stadt 

Rolf d'Aujourd 'hui, Archäologie in Basel. Fundstellenregister und Lite
raturverzeichnis. Jubiläumsheft zum 25jährigen Bestehen der Archä
ologischen Bodenforschung Basel-Stadt. Herausgegeben von der 
Archäologischen Bodenforschung Basel-Stadt mit Unterstüzung der 
Historischen und Antiquarischen Gesellschaft zu Basel. Verlag Archä
ologische Bodenforschung Basel-Stadt, Basel 1988. 179 Seiten, 
5 Abbildungen. ISBN 3-905098-04-0. Fr. 10.-. 

Rolf d 'Aujourd'hui, Christian Bing, Hansjörg Eichin, Alfred Wyss, Ber
nard Jaggi und Daniel Reicke, Archäologie in Basel. Organisation und 
Arbeitsmethoden. Verlag Archäologische Bodenforschung Basel
Stadt, Basel 1989. 39 Textseiten, 11 Abbildungen. 
ISBN 3-905098-067. Fr. 8.-. 

Rolf d 'Aujourd'hui , Die Entwicklung Basels vom keltischen Oppidum zur 
hochmittelalterlichen Stadt. Ueberblick Forschungsstand 1989. Zweite 

überarbeitete Auflage. Verlag Archäologische Bodenforschung Basel
Stadt, Basel21990. 25 Textseiten, 35 Abbildungen. ISBN 3-905098-05-
9. Fr. 10.-. 

Ulrike Giesler-Müller, Das frühmittelalterliche Gräberfeld Basel-Kleinhü
ningen. Katalog und Tafeln. Basler Beiträge zur Ur- und Frühgeschich
te, Bd. 11 B. Habegger Verlag, Derendingen-Solothurn 1992. 221 Text
seiten, 113 Tafeln, 1 Faltplan . ISBN 3-85723-321-4. (Nur über Buch
handel erhältlich.) 

Bestellmöglichkeiten 

Die Hefte werden von der Archäologischen Bodenfor
schung und vom Seminar für Ur- und Frühgeschichte 
der Universität Basel im Selbstverlag herausgegeben 
und sind über den Buchhandel oder beim Verlag direkt 
erhältlich. Bestellungen sind zu richten an: Archäolo
gische Bodenforschung Basel-Stadt, Petersgraben 11 , 
4051 Basel. 

Einzelbestellung. Es gelten die oben erwähnten Preise 
zuzüglich Versandkosten. 

Abonnement Materialhefte. Der Preis je Heft beträgt Fr. 
30.- zuzüglich Versandkosten. Die Auslieferung erfolgt 
jeweils nach Erscheinen eines Heftes. 

Abonnement Jahresbericht. Der Preis je Jahrgang 
beträgt Fr. 25.- zuzüglich Versandkosten. 
Das kombinierte Abonnement JahresberichVMaterial
heft kostet Fr. 40.- zuzüglich Versandkosten. 

225 


	I. Tätigkeitsbericht des Kantonsarchäologen
	Kommission für Bodenfunde
	Personelles
	Historisches Archiv und Technische Dienste
	Projektgruppe Basel-Gasfabrik
	Wissenschaftliche Arbeiten
	Öffentlichkeitsarbeit
	Aktivitäten zur 700-Jahr-Feier
	Programm der Veranstaltungen
	Rückschau und Ausblick
	Fundchronik 1991
	Nachträge
	Anmerkungen
	Anhang



